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Zuſendungen ſind nicht an eine 
Forderungen können nicht b 


Die Sturmtage im Weiten. 


Anaufhaltſames Vorwärtsdringen. 


a Von zuſtändi e 212422 2 2 
mitgeteilt. ger militäriſcher Seite wird 
1 5 8 große Schlacht dauert an. Die Kämpfer 
Wid en an vielen Stellen den verzweifelten 

erſtand der tapfer kämpfenden Engländer. 
de se Gegenangriffe verbluten im Feuer der 
ö as chen Infanterie und Artillerie. Durch 
ö 990 wellige Gelände folgen die deutſchen Ko⸗ 

Aid auf allen Wegen der flüchtenden 
5 ppe. Mit einem Schlage ſind die in jahre⸗ 
1 gem Stellungskrieg erſtarrten Maſſen plötz⸗ 

ch elettriſtert. Der ganze Vormarſch vollzieht 
10 in muſterhafter Ruhe und Ordnung. Jetzt 
zommt den Deutſchen ihre langjährige Frie⸗ 


denserziehung und ihre praktiſche Erfahrung 


is Nichts überraſcht Führer und Truppe. 
e, die durch den Winter Maſurens, durch das 


vunwegſame Rußland und die Gletſcher der 


ide drangen, kennen kein Hindernis. Über 
0 es Lob erhaben find die Leiſtungen der 
verbündeten öſterreichiſch⸗ungariſchen und deut⸗ 
den Artillerien. Die deutihe Infanterie 
de 5, daß auch die ſchweren Batterien ihr auf 
80 m Fuße folgen. Sie kann ſich felſenfeſt auf 
5 Schweſterwaffe verlaſſen. Kaum war 
Goeronne genommen, als ſie in dröhnendem 

alopp auffuhr, abprotzte und ihr todbringen⸗ 
Nu euer auf die vollgedrängten weſtlichen 
tet zugsſtraßen des abziehenden Gegners rich⸗ 
N Offiziere und Mannſchaften kennen das 


Gelände, vertraut find ihnen die Namen der 


die en. Kanäle, Teiche und Flüſſe; ſie kennen 
e Beobachtungspunkte aus früheren Kämpfen, 
nie grüßen die Wahlſtatt wie altbekanntes Ma: 
Die Truppe wird nicht müde, 
8 raſtet an Wegen, ſchläft auf freiem Felde 
und zieht voller Siegesfreude und Sieges⸗ 
zuverſicht von Kampf zu Kampf. Nebel, 
Talrerdampf und Gasſchwaden, die am erſten 
age über der ganzen Armeefront laſteten, 
eßen zunächſt keinen Überblick über die ge⸗ 
ae Beute gewinnen; als aber am nächſten 
menen die zweite Stellung überſchritten war, 
Zurten fh die Anzeichen des Rückzuges. 
Run hatten die Engländer in der Nacht ver⸗ 
ncht, ihre Artillerie zurückzuziehen; allein ein 
f bit der Teil der Batterien war doch liegen ge⸗ 
51 eben. Auf den Straßen ſah man einzelne 
kun ergebrochene Fahrzeuge umgeſtürzt, Muni⸗ 
Da swagen, Bagagen und Bagagenkarren. 
han Bild eines überſtürzten Rückzuges vers 
95805 ſich erheblich nach Überwindung der 
1 t Stellung. Hier ſtanden die Marine⸗ 
un Eiſenbahngeſchütze, hier lagen alle die zahl: 
ſen Depots und Magazine. So raſch ging der 
diolicche Rückzug vor ſich, daß die Engländer 
hier lagernden großen Vorräte nur zum 


geringen Teil zurückführen, ja nicht einmal 


zerſtzren konnten. Die großen Munitions⸗ 
fene. voll mit Artillerie⸗Geſchoſſen, mit tau⸗ 
en von Schüſſen, Infanterie⸗Munition und 

5 granaten, erinnerten in der Unverſehrt⸗ 
9 in der die Deutſchen ſie antrafen, an den 
Eilieniſchen Feldzug. In den bei der deutſchen 
iegfried⸗Bewegung im Frühjahr 1917 zer⸗ 
1 tten Dörfern hatten ſich die Engländer leid: 
95 eingerichtet. Ein Teil der Häuſer war 
harder ausgebeſſert worden. Im übrigen 
tten ſie Baracken und Feldlager gebaut. Ein 
woßer Teil von ihnen beitand aus Wellblech 
nd war daher bei der Eile, mit welcher die 
gländer abzogen, nicht zerſtörbar. Aber 
ch die Holzbaracken und Zelte waren nur 
umteil in Brand geſetzt. Hier fanden die 
Weitſchen erhebliche Vorräte an Konſerven und 
eißbrot, an Marmelade, Wein und Tabak. 
N 93 die Heimat nach den übereinſtimmen⸗ 
en Ausſagen der Gefangenen darbt, war das 
Deer reichlich mit Vorräten verſehen, die ſich 
je die deutſchen Soldaten als Lohn ihrer 
laſſen. An anderen 


Stüßen gutſchmecken a 
tellen wurden große Depots mit Uniformen, 


(gyorner Prehe) 
Thorn, Dienstag den 26. März 1918. 


e jondern an die Schriftleitung oder Geſchäftsſtelle zu rid ten. — Bei Ein 
erlickſt 
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Druck und 


Der Weltkrien. 


Tuchen und Stiefeln erbeutet, auch Lederzeug 
und Geſchirre, ſehr viel Gummiſtiefel, wie 
überhaupt die Beute an Gummi in Form von 
Stiefeln, Decken und Umhängen einen großen 
Poſten darſtellt. Von erheblicher Bedeutung 
vor allem für die Verfolgung iſt das ſehr gut 
ausgebaute Feldbahnnetz, das die Engländer 
angelegt hatten. Am dritten Tage mehrte ſich 
die Beute noch durch die Batterien, die durch 
raſch herangeführte Maſchinengewehre bewe⸗ 
gungsunfähig gemacht und mitſamt der Be⸗ 
ſpannung genommen wurden. Dazu kommen 
die Tanks, die die Engländer zum Angriff ein⸗ 
ſetzten und die zahlreich zerſchoſſen liegen 
blieben. Der Geſamteindruck nach drei Tagen 
der Schlacht iſt der, daß die bisherigen Kämpfe 
den Engländern bereits einen derartigen Ma⸗ 
terialverluſt gekoſtet haben, daß ihn auch die 


amerikaniſche Hilfe nicht ſo leicht aus: 
gleichen kann. . 


Des Kaisers Siegesmeldung. 
W. T.⸗B. meldet amtlich: 
Ihre Majeſtät die Kaiſerin erhielt folgen: 
des Telegramm: 


„Freue mich, Dir melden zu können, daß 
durch Gottes Gnade die Schlacht dei Monchy 
Cambrai-St. Quentin Ca Före gewonnen ſſt. 
Der Herr hat herrlich geholfen. Er wolle wei⸗ 

ter helfen. Wichelm.“ 


Kaiſerliche Ordne zum Flaggen und Virktoria⸗ 

95 ſchießhen. 2 
W. TB. meldet amtlich: Seine Majeſtät der 
Kaiſer und König haben befohlen, daß am 25. 
März anläßlich des Sieges in der Schlacht bei 
Monchy—Cambrai—St. Quentin—La Foöre zu 
flaggen und Viktorka zu ſchießen iſt. 

Ferner haben Seine Majeſtät der Kaiſer be⸗ 
fohlen, daß am 25. März anläßlich des Sieges 
in der Schlacht von Monchy Cambrai St. 
Quentin—La Fere der Unterricht in den 
Schulen der Monarchie ausfallen ſoll. 
Falls Anordnung für den 25. nicht angängig, 
dann für den 25. 


Neue Auszeichnung Hindenburgs und Ludendoeffs. 

W. T. B. meldet unter dem 24. März amtlich 
aus dem Großen Hauptquartier: 

Seine Majeſtät der Kaiſer überreichte heute 
in der Befehlsſtelle der Oberſten Heeres leitung 
auf dem Kriegsſchauplatz dem Generalfeldmar⸗ 
ſchall von Hindenburg das Eiſerne 
Kreuz mit Goldenen Strahlen und 
dem Erſten Generalquartiermeiſter General der 
Infanterie von Ludendorff das Groß⸗ 
kreuz des Eiſernen Kreuzes. Von den 
Abteilungschefs der Oberſten Heeresleitung er⸗ 
hielten: General von Bartenwerffer den 
Roten Adler⸗Orden Pour le Mörite, Oberſtleut⸗ 
nant Wetzelt ein Standbild Seiner Majeſtät, 
Oberſtleutnant Bauer das Eichenlaub zum Or⸗ 
den Pour le Merite, die übrigen Abteilungschefs 
das Bild Seiner Majeſtät mit Anterſchrift und 
Datum der Schlachttage vom 21. und 23. März. 

Das Eiſerne Kreuz mit Goldenen Strahlen iſt 
die höchſte Auszeichnung des Eiſernen Kreuzes. 
Sie wurde bisher nur einmal und zwar dem Für⸗ 
ſten Blücher nach der Schlacht bei Belle⸗Alliance 
verliehen. General Ludendorff iſt der fünfte In⸗ 
haber des Großkreuzes des Eiſernen Kreuzes. 
Dieſe Auszeichnung tragen bis jetzt: Seine Ma⸗ 
jeſtät der Kaiſer, die Generalfeldmarſchälle von 
Hindenburg, Prinz Leopold von Bayern und von 
Mackenſen. 5 ö 


Abſchluß der erſten Phaſe des zweiten Angriffs. 

Auf dem Schlachtfelde Scarpe und Oiſe erlitt 
innerhalb dreier Tage vom 21. bis 23. März das 
engliſche Heer die größte Niederlage der 
britiſchen Geſchichte. Die ungeheure 
Schnelligkeit und Wucht des deutſchen Angriffs 
warf den möchtigen, ſich tapfer wehrenden Feind 


aus allen ſeinen mit aller Technik ſorgſam aus⸗ 
gebauten ſtarken Stellungen. Damit iſt die erſte 
Phaſe des großen Angriffs abgeſchloſſen. Wo ſich 
der hartnäckige Gegner zu halten verſuchte, wurde 
er durch Aufrollen ſeiner Flanken zum Teil vom 
Rücken her zum eiligen Abzug gezwungen. Aberall 
ſah man deutlich, mit welcher Eile die Engländer 
in letzter Zeit an ihren rückwärtigen Stelungi 
gearbeitet hatten. Kurz vor der Offenſive ſtanden 
allein in der vorderſten Linie zwiſchen Arras und 
La Före rund 28 engliſche Diviſtonen ohne Be 
rückſichtigung der Reſerven. In dem durch die 
vorjährige deutſche Frontverkürzung hiſtoriſch ge⸗ 
wordenen Gelände werden die geſchlagenen Teile 
zweier engliſchen Armeen unaufhaltſam nach 
Weiten gedrängt. Ihre Rückzugsſtraßen liegen 
unter dem ſchweren Feuer unſerer Fernbatterien, 
denen es durch übermenſchliche Anſtrengungen ge⸗ 
lungen iſt, nach Überwindung unſäglicher Gelände⸗ 
ſchwierigkeiten der vorwärts ſtürmenden Infan⸗ 
terie auf dem Fuße zu folgen. Ungezählte Tau⸗ 


ſende an Toten, Verwundeten und Vermißten, 


über 30 000 Mann an Gefangenen hat hier inner⸗ 
halb dreimal 24 Stunden das engliſche Heer ein⸗ 
gebüßt. Anüberſehbar iſt das von den geſchla⸗ 
genen Armeen verlorene Kriegsmaterial. Die 
engliſchen Verbände ſind zerriſſen und durchein⸗ 
ander geworfen. Bei den maſſierten mit großem 


Schneid ausgeführten Ggenſtößen, bei denen ſich 


bereits eiligſt von anderen Schlachtfeldern her⸗ 
beigerufene Franzoſen und Amerikaner beteiligen 
mußten, hatten fie beſonders ſchwere Verluste. Die 
amerikaniſche und franzöſiſche Hilfe kam zu ſpät. 
Ihre Truppen wurden mit in die engliſche Nie⸗ 
derlage hineingeriſſen. Die eigenen Verluſte ſind 
noch wie vor gering geblieben. Angezählt find 
die franzöſiſchen Orte und Städte, die von den 
ſiegreichen Truppen genommen wurden. Schon 
am Mittag des 23. März war unſere unauf⸗ 
haltſam vorſtürmende Infanterie an den meiſten 
Stellen über 20 km gegen Abend desſelben Tages 
über 30 km vorgedrungen. Was die monate 
langen Kämpfe an der Somme, an der Aisne, in 
Flandern trotz vielfacher Überlegenheit an Mate⸗ 
rial und Streitkräften nie erzwingen konnten, voll⸗ 
brachten hier Teile des deutſchen Heeres in knapp 
drei Tagen. Der ungebrochene Angriffsgeiſt deut 
ſcher Truppen, der während 3% Jahren an allen 
Fronten gegen eine Welt von Feinden ſiegreich 
war, hat hier aufs Neue den hartnäckigſten Feind 
Deutſchlands geſchlagen. 5 


a Die Entſcheidung 
in der ſiegreich verlaufenden Schlacht wurde durch 
das raſche überrennen der dritten 
Stellung herbeigeführt. Südlich Bernes hat⸗ 
ten die Engländer am 22. friſche, eben erſt aus 
Amiens eingetroffene Kräfte in dieſe Stellung 
vorgeworfen. Die Truppen waren kaum in Stel⸗ 
lung, ihre Maſchinengewehre noch nicht vor⸗ 
gebracht, als fie der deutſche Angriff überrannte. 
Am 23. verzog ſich der Nebel früher als an den 
Vortagen. Die Engländer wichen an der ganzen 
Front. Zwar verteidigten ihre Nachhuten jeden 
Hügelkamm, allein aus jeder neuen Stellung 
wurden fie in kurzer Zeit geworfen. Die Aber⸗ 
legenheit der deutſchen Führer und Truppen 
machte ſich im vollſten Maße geltend. Die eng⸗ 
liſche Feldartillerie opferte ſich, um den Rückzug 
zu decken. Ihre Batterien fuhren wenige hundert 
Meter vor den deutſchen Sturmwellen auf. In 
raſendem Schnellfeuer verſchoſſen ſie ihre Muni⸗ 
tion und verſuchten dann auf nächſte Entfernug 
auzuprotzen und abzufahren. Im Schrapnell⸗ und 
Maſchinengewehrfeuer blieben zahlreiche Batte⸗ 
rien liegen. Andere wurden mitſamt der Be⸗ 
ſpannung erbeutet. Ebenſowenig halfen Gegen⸗ 
angriiſe der englischen Tankgeſchwader. Geſchütz⸗ 
und Minenwerferfeuer ſetzte die meiſten außer 
Gefecht, ehe ſie in Wirkung traten. Ein Tank, der 
in die deutſche Infanterielinie eingebrochen war, 
wurde durch die kühne Tat eines Anterofffziers 
unſchädlich gemacht. Dieſer ſprang auf den Tank 
und erledigte die Bedienung mittels Revolver⸗ 
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ſchüſſen durch das Luftloch in der Decke des Tanks. 
Südlich Peronne wurde 
Somme erreicht. Gleichzeitig drangen andere Ab⸗ 
teilungen gegen Peronne und nördlich davon vor. 
Hier unternahmen die Engländer einen Gegen⸗ 
angriff aus der Stadt heraus. Ihre Kompagnien 
wandten ſich jedoch zur Flucht, als die Deutſchen 
ihnen entgegenſtürmten. Peronne brennt 
Was hier die Franzoſen in mühſamer Arbeit 
nach Räumung der Stadt durch die Deutſchen 
wieder aufgebaut haben, zerſtörte der Engländer 
vor ſeinem Abzug. Aber der Abzug ging über⸗ 
haſtet vor ſich. Reiche Beute blieb allenthalben 
zurück. Automobile mit engliſchen Stäben jagten 
kurz vor Eintreffen der Deutſchen aus der Stadt. 
Zwiſchen den zurückweichenden Kolonnen fuhren 
Tanks, die keinen neuen Angriff mehr wagten. 
Deutſche Schlachtſtaffeln begleiteten den Nückzug. 
Ihre Bomben und Maſchinengewehre ſäten Tod 
und Verwirrung. Die engliſchen Flieger nahmen 
keinen Kampf an und zogen ab, ſobald ſie deutſche 
Jagdflieger ſichteten. N 


Altgediente engliſche Soldaten, die 
in unſere Hand fielen, bewundern Wucht und 
Schneid des deutſchen Angriffes. Auf 
dem Schlachtfelde fragte ein verwundeter engli⸗ 
ſcher Offizier, ob der Angriff nur von Stoßtrupps 
ausgeführt ſei. Auf die Antwort, daß dieſe in 
ſolcher Menge nicht verfügbar ſeien, erwiderte er: 
„Dann haben Sie prachtvolle Truppen.“ Andere 
engliſche Offiziere erklärten die Höhe ihrer Ver⸗ 
luſte an Toten damit, daß ſie Befehl gehabt hät⸗ 
ten, die zweite Stellung bis zum letzten Mann zu 
halten. Die Zähigkeit der Engländer muß auch 
von uns voll anerkannt werden. 


Der Steg des Schwertes. 

Die „Voſſiſche Zeitung“ ſchreibt: Als Hinden- 
burg und Ludendorff vom Kaiſer an die Spitze 
der geſamten verbündeten Truppenverbände ge 
rufen wurden, da ſchwebte allen als ein gewiſſer 
Traum die Möglichkeit vor, die ſtarre Mauer des 
Weſtens einmal in gewaltigen Feldſchlachten vor⸗ 
getragen zu ſehen. Jetzt iſt diefer Traum vers 
wirklicht worden. Das Werk der Meiſterfeldherren 
reift ſeiner Krönung entgegen. Neue Hoffnungen, 
daß das Ende, das ſiegreiche Ende nahe ſei, ſchwel⸗ 
len jede Bruſt. Mit jedem Tage wird das Bild 
fried⸗ und prachtvoller, die Entwicklung des Rei⸗ 
ches in der Zukunft deutlicher. Kein Wort des 
Dankes an die Feldherren und ihre Soldaten iſt 
groß genug. Deutſchland und ſeine Verbündeten 
können dieſe Dankesſchuld in Ewigkeit nicht ab⸗ 
tragen. f ; ! A 


Die Sbimmug in den Embentefändern —i 


Nach einer eigenen Meldung der „Nordd. Allg. 
Zig.“ iſt die engliſche Preſſe ſtark nieder⸗ 
geſchlagen über den erſten deutſchen Erfolg bei der 
neuen Weſtfrontoffenſive. Alle Zeitungen bringen 
Beruhigungsartikel zu der deutſchen Offenfive, in 
denen fie ſchreiben, daß der Angriff bereits ſeit 
Monaten erwartet worden ſei. Auch ſei vorher 
bekannt geweſen, an welcher Stelle der Angriff 
erfolgen würde. Die Offenſive ſei alſo durchaus 
keine Aberraſchung. In London bildet, wie 
der „Nieuwe Rotterdamſche Courant meldet, die 
Dffenfine das einzige Tagesgespräch. Aberall wer⸗ 
den die Ausſichten auf Steg oder Niederlage ge⸗ 
gen einander abgewogen. Die Stimmung iſt ver⸗ 
trauensvoll. In Kent konnte man geſtern das 
Artilleriefeuer aus Flandern hören. Die Erſchtkt⸗ 
terung der Luft war ſo heftig, daß die Häuſer 
bebten. Der „Daily Dispach“ erfährt von gut⸗ 
unterrichteter Seite, daß das Urteil über die 
deutſche Offenſive ernſt iſt, und daß die 
nichtamtlichen Berichte nicht den richtigen Ein⸗ 
druck von ſeiner Bedeutung geben. Der feindliche 
Planz jagt das Blatt, hat zum Zweck, den vor⸗ 
springenden Winkel bei Cambrai einzudrücken 
und St. Quentin, die Somme⸗Linie und den Weg 
nach Amiens zu erreichen. In der Gegend von 
St. Quentin und füdlich der Stadt iſt der Vorſtoß 
am bedeutendſten und hat eine Tiefe von 8 Mei⸗ 


am Nachmittag die 
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Es unterliegt feinem Zweifel, 9 
erde Kämpfe men 


fen erreicht. 
wir in heſtige und langdar 
wickelt ſind. 

Über die Difenfine, die im Mittelpunkte des 
Intereſſes der franzöſiſchen Preſſe ſteht, 
Regen nur wenige intereſſante Kommentare vor, 
da ſich die Preſſe auf die Umſchreibung der amt⸗ 
lichen Berichte beſchränken muß. „Temps“ nagelt 
dieſe Tatſache in ſeiner militäriſchen Betrachtung 
vet und erklärt, man Tönne infolge der allzu 
ſcharfen Vorſchriften die Lage kaum beſprechen. 
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Die Kämpfe im Weſten. 
Deutſcher Heeresbericht. 
W. T.⸗B. meldet amtlich: 
f Berlin, 23. März, abends. 
Der erſte Teil der großen Schlacht in Frank⸗ 
reich iſt beendet. Wir haben die Schlacht 
bei Monchy—Cambrai—St. Quentin —“La 
Tore gewonnen. Ein erheblicher Teil des ne 
liſchen Heeres ift geſchlagen. 
Wir kämpfen etwa in der Linie nordahlich 
von Bapsume— Persune— Ham. 


Großes Hauptquartier, 24. März. 
Weſtlicher Kriegsſchauplatz: 
Die Schlacht bei Monchy—CTambrai— St. 
Quentin— La Fre iſt gewonnen. Die engliſche 
3. und 5. Armee und Teile der herangeführten 


franzsſiſch⸗amerikaniſchen Neſerven wurden ges 
ſchlagen und auf Bapaume und Bouchavesnes, 


hinter die Somme, zwiſchen Peronne und Ham, 
ſowie auf Thaung unter den ſchwerſten Ver⸗ 
Inften zurückgeworfen. Die Armee des Gene⸗ 
ruls von Belom (Otto) hat die Höhe von 
Monchz erſtürmt und füplich davon den Angriff 
über Wancourt und Henin nach Weiten vorge⸗ 
tragen. Nordsſtlich von Bapaume ſteht fie im 
Kampf um die deitte ſeindliche Stellung. Starke 
engliſche Segenangriſſe wurden zurück⸗ 
geſchlagen. Die Armee des Generals von der 
Marwitz blieb dem geſchlagenen Feind auf den 
Ferſen und ſtieß in ſcharfer Verfolgung noch in 
der Nacht vom 22. zum 23. bis zur dritten feind⸗ 
lichen Stellung in Linie Equancourt—Hurlu 
Templeuxz—84 Hoffe Vernes vor. Geſtern 
früh griff fe den Feind ernent an und ſchlug 
ihn trotz verzweifelter Gegenwehr und dauern⸗ 
der feindlicher Gegenangriffe. Die Vereini⸗ 
gung mit dem Knken Angriffsflügel der Armee 
des Generals von Below wurde erzielt. 
Zwiſchen Manancourt und Peronne haben die 
Truppen der Generale von Kathen und von 
Gontard den Übergang über den Tortille⸗Ab⸗ 
ſchnitt erzwungen und ſtehen auf dem Kampf⸗ 
ſelde der Sommeſchlacht im Gefecht um Boucha⸗ 
nennen. Peronne fiel. Andere Diviſtonen 
drangen füdlich davon Bis an die Somme vor. 
Schon am Abend des 22. März erſtürmte die 
ſcharf nachdrängende Armee des Generals 
Hutter die dritte feindliche Stellung, durch⸗ 
brach fie und zwang den Gegner zum Nückzug. 
Im raſtloſen Folgen haben die Korps der Ge⸗ W. 
nerale von Luettwitz und von Oettinger die 
Somme erreicht. Ham fiel nach erbittertem 
Kampf in die Hand unſerer ſiegreichen Trup⸗ 
pen. Eugliſche Neſerven, die Ah im ver 
zweiſelten Angriff ihnen entgegenwarſen, ver 
bluteten. Die Korps der Generale von Webern ge 
und von Conta und die Truppen des Generals 5 
von Gahl haben nach heißem Kampf den Che 
Trozat⸗Kanal überſchritten. Sie warfen die 
eilig von Südweſten zum Gegenangriff heran⸗ 
geführten franzöſiſchen, engliſchen und amerika⸗ 
niſchen Negimenter auf Chaung und in ſud⸗ 
weſtlicher Nichtung zurück. 

Teuppen aller deutſchen Stämme haben zur 
Erringung dieſes gewaltigen Erfolges ihr 


beſtes hergegeben. Der Angeiffsgeift der Ins ge 


fanterte war durch nichts zu Abertreſſen. Sie 
Bat gezeigt, was deutſche Tapferkeit vermag. 
Leichte, ſchwere und ſchwerſte Artillerie und 
Minenwerfer, raſtlos vorwärtsſtrebend über 
das Trichterfeld, trug weſentlich dazu bei, den 
Angriff unſerer nach vorn drängenden Infan⸗ 
terie in Fluß zu Halten. Flammenwerfer taten 
das ihrige. Die Pioniere zeigten ih im Kampf 
und bei ihrer Arbeit in alter Höhe. Flieger u 
und Ballons brachten der Führung wertvolle 
Meldungen. Unſere ſteggewohnten Jagd⸗ und 
Schlachtſtaffeln behaupteten in hartem Kampf erwar 
die Hereichaft in der Luft und geiffen zurück⸗ 
utende feindliche Kolonnen an. Kraftwagen⸗ 
truppen, Kolonnen und Trains arbeiteten raft überra 
los. Die Verkehrspunkte im Nüden des Geg⸗ 
ners waren das Ziel unſerer Nacht für Nacht a 
tätigen Bombengeſchwader. Die Beute iſt 


auf über 0 00 Gefangene 
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S 
geſtiegen. 

An vielen Stellen der übrigen Weſtfront 
dauerten Artilleriefämpfe und Erkundungs⸗ de 
gefechte an. 

Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts 
es. 


Der Erſte Generalquartiermeiſter: Ludendorff. 


Berlin, 24. März, abends. 
Gewattiges Ringen um Bapaume. Kampf V 
in der Linie Le F 
vas. 


nee. 
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Inu den Rämpfen ischen Arras und 80 Here i 


Zwiſchen Peronne und Ham iſt die Somme 
an vielen Stellen im Angriff überſchritten. 

Zwiſchen Somme und Dife find unſere t 
Korps kämpfend im Vordringen. Thaulny iſt i 
genommen. Die Beute an Kriegsmaterial iſt 
gewaltig. 

Die Engländer verbrennen auf ihrem Nüds 
zuge franzöſiſche Orte und Städte. 

Mit weittragenden Geſchützen beſchoſſen wir 

die Feſtung Paris. 


Der öſterreichiſche Tagesbericht. 
Amtlich wird aus Wien vom 23. März gemeldet: 
Im Weiten warde ein großer Erfolg errungen. 
Amtliche Wiener Meldung vom 24. März: 


Der Erfolg im Weſten reift welter aus. 
Der Chef des Generalſtabes. 


Franzöſiſcher Heeresbericht. 
Der amtliche e Heeresbericht vom 
22. März mittags lautet: Ziemlich lebhafte 
Artillerie it in der Gegend der Berge, an 


des rechten Maasufers und der 


Bericht vom 22. März abends: 
8 ig m ein Tätigkeit der Artillerie am 
und 


ere am Nachmittage, beſon⸗ 
ders an verſchiedenen en nördlich des Damen» 
weges, bei 1 


a Pompelle und in der 
1 ſchiezung e ee Sinten 
9 2 nördlich des 


von Reims und 


Bat. 


in . Lotheinge 

Bleme rten die Deut : einen Angriff aus, 

der durch das 3 euer zerſtreut wurde. 
Bericht vom März ab 


23. 
Feige lie Artillerietätigkeit ſüdlich der Dife, 
von Reims und in Lothring 
12 1575 55 5 Mürz re a Fl d 
wurden ugzeuge und 
1 deutſcher Feſſelballon von unſeren 1 = 


Engliſcher Bericht. 

liſcher Bericht vom 22. März morgens: Der 

Ra dauerte in 55 1. Nacht bis 1722 päten 
Stunde auf der ganzen eh, ſiſchen der Oiſe und 
dem Seenfluß an. Unſere Truppen halten dem 
steig in ihren Kampfſtellungen ſtand. Bei 
geftrigen gen An bot die e a 

Infanterie unſerem 


jeu aſchinen⸗ 
gewehren und der Artillerie ein 5 5 Ziel, woraus 
njere Truppen 


de e e 
e me erordentli e Verluſte des 
Feder. Heute früh entwickelten ſich noch keine 
ar es werden en ſchwere Kämpfe 


Wir verweilen. bete genüber der obigen Dar⸗ 

Pete auf die Angaben unſerer geſtrigen Berichte, 

sbeſondere darauf, daß die e Verluſte 
gering „Die Schrift * 


abends . nt 005 Feind 
ſeine Ag in großer Stärke nahen 1 der 
2 chlachtlinie wieder auf. Der heftige Kampf r 
in unſerer RN, ftatt und dauert 

2 an. Der Feind hat an beſtimmten Punkten 
ein ge Fortſchritte 0 ; an anderen wurden 
durch 1 Gegenangriffe zurück- 1 

u Anſere Berfufte waren unvermeidlich be⸗ T 
chtlich, 91. Naß Bus Verhältnis zu der Größe 
Berichten von allen Teilen 


Rberait groß eben ie Anſere Truppen 
iR n mit er en apferkeit. 1 

im Laufe der Schlacht 296 en, daß der feindliche 
Angriff von etwa 40 deukſchen Diviſionen eröffnet 
und durch zahlreiche Artillerie, die durch öſter⸗ 
= iſche Batterien verſtärkt war, unterſtützt wurde. 

erſchiedene andere deutſche Diviſionen häben ſeit⸗ 


treffen auf dem Kampfgelände Er nie 
Kümpfe ſehr ſchwerer Natur kiehen Deu 
\ 
| 


90 
* 


Mi 
den Granaten trafen die Hauptſtadt und ihr Weichb 


der S 
5 55 5 8 Verluſte des Feindes an⸗ er 
ſchwer; 57 Vordringen erfolgte 


Engliſcher Bericht vom 23. März abends: Die 
San t e mit gie Heftigkeit an der geſam⸗ 
idlich der Scarpe weiter. Südlich und 
et von St. Quentin haben unſere Truppen 
e neuen Stellungen bezogen und ſind in ſchwere 
ämpfe mit dem Feinde verwickelt. Im ne 
Nacht wurden ftar 
gend von Ju mit proben 
abgewieſen. Im nör 
wurden die d 135 


lie dauern mit großer Heftigkeit fort. 
PA di 8 
Eu ee 5 
0 1 Aae 1 fünnen von 
ſein, und es i als die oder 


ee Sana 


äußeren 


die L b ten, da den jrü 
18 e 85 15 N = 


in den en rabenſtücken 
trefſen, laſſen ſich nur ſehr ſchwer miteinander ver⸗ 
binden un n 


lonnen, die von Lagnicourt 
Heere 


es ver daß 


treffen, ſo hat es den de daß die Deutihen Der 
verſuchen, eine Drehbewe vollführen, mit 

m et ae und des Sram chen bleibt das 
indlichen . en auf der Erde und in der Luft 


Aber die Beſchießung von Paris 


meldet Havas vom Sonnabend amtlich: Seit 8 Uhr 
morgens beſchoß der Feind Paris nenne 
aus einem weittragenden Geſchütz. 24 i 


Etwa 10 Perſonen wurden getötet und 15 ver⸗ 


wundet. Ma 275 gur lägen des Ge 
bangen ſind im Nach den Mel⸗ 
ungen 9 das wei tragende Geſchag das Paris 
beſchoſſen hat, aus Kan Entfernung von 120 Kilo⸗ 
metern ge euert. Es war etwa 12 Kilometer von 
3 om ont Serie 

axiſer zeitungen vom Sonnabend 


enthalten bereits die 1 8 Meldungen über 
die 1 von Paris durch weittragende Ge⸗ 
aden di e über den ag ce en Sach⸗ 8 
aden dürft en nicht bekantgegeben werden. Die 


rz Blätter weiſen ſehr viele Zenfurlücken auf. Lyoner 


Blätter Bine Ge während der e ſeien 
f 85 ge⸗ 


en Beſchießung Sr Paris durch weiteragende 
Geſchütze und Flieger wird dem „Berl. Tagebl.“ 
aus Genf berichtet, daß die ſtrenge Zenſur die Pa⸗ 


riſer Preſſe ver nderte, die bangen Stunden, welche 
De an den Kämpfen teilgenommen, und weitere dib Juri 5 Son m ehe 


Pariſer Bevölkerung von Sonnabend früh! bi 5 
5 Uhr nachmittags zu erdulden hatte, w 


gemäß zu würdigen. Einige Tatſachen, mon 


16 ben Verluſte 


in Lyoner Blattern findet, befunden den Eindruck 
den das peinliche Doppelereignis des Flieger 
angriffs bei hellichtem Tage auf Paris, Ks 2 
Beihiegung der Hauptitabt mit ſchweren Gejhil 
hervorrief. — Der „Temps“ ſchreibt: Wäre Wilſo 
heute mitleidender Zeuge des Pariſer Bombard e 
ments geweſen, würden ſeine letzten Bedenken ge 705 
en ES Japan gewünſchte einwandfreie Ermä 
. Staaten, in Rußland freie 
an = erlangen, fallen. Jeder Tag läßt uns 
Japans Hilfe dringender erſcheinen. 


Deutſche Flieger⸗Angri 
auf e von Paris. 


Amtlich wird aus Paris vom Freitag gemeldet: 
Gegen 9 Uhr abends eine Abteilung fa 
Flugzeuge über unſere Linien und warf ei 
zahl Bomben auf Compiegne und einige Orte e dieſer 
Gegend. Einige Fluszeuge drangen nach Süden 
vor, mußten aber infolge Artilleriefeuers umkehren. 
a Paris wurde ſofort Alarm gegeben; ner 

ben Stunde war aber alles vorbei. 

Eine weitere amtliche Pariſer Meldung vom 
Sonnabend Abend 11 Uhr lautet: Feindliche Flug⸗ 
zeuge 1 unſere Linien um 8 Uhr 40 Minuten 
abends überflogen und verſchiedene Orte des 
Hintergeländes mit Bomben beworfen, ohne 
tende Schäden zu verurſachen. 
nicht bis zum Gebiet von Paris. Der Alarm wu 


Eine 18 Pariſer Meldung vom Sonn 
abend beſagt u. a.: Am 8.20 Uhr mor Alpes 
es einigen feindlichen Flugzeugen, Er 

le: An mehreren Punkten wurden Vong 
abgeworfen, die einige Opfer forderten. Ein ſpckte⸗ 


Ergebniſſe des 1 bekanntgeben. 
war um 3.20 Uhr beendet. 


Die deutſchen Berlufte gering. 


K ericht außerorbent 
Eh for ; ee deutſchen 


Truppen. Dies A FIIR, den Taifache 
Unſere Verluſte find trotz Erreichen 
freulich gering. 

ſche Blätter melden von ‚der daß 


da Artilleri 
s feindliche eriefeuer Pi Bde 


öſiſche Front aufwühlt. 

den Befehl gegeben 825 welt 5 möglich, 
iwilbevölkerung aus Verdun fortzubri 2 — 
feindliche Artillerie arbeite mit 1 S 3 


die Ten Linien in dichtem ee 


liegen, was Gegenmaßnahmen n 
Der amerilaniſche Kriegsſekretite Baker 


befuchte am 1 die belgiſche Front und mus 
von König e mit dem er 
„lange Unterredung hatte 


Auch der ameritaniſche Marineſekretär 
begibt ſich nach Frankreich. 


Wie „Newyork Times“ aus Wafhington 2 


wird ſich der Marineſekretär Daniels oder der 
4 Marineſetretär Franklin Roofevelt bald 
nach der Rücklehr des Kriegsſekretärs Vater nach 


Der Frankreich begeben, um eine unmittelbare We 


ung zu gewinnen, was die Streitkrã üfte der 
bündeten leiſten. 


* 2 
E & 


Der italieniſche Krieg. 
Der öſterreichiſche Tagesbericht 
vom 23. und 24. März meldet nom 
italieniſchen Kriegsſchauplatze: 
Nichts Neues. 


Italienischer Heeresbericht. 


Der amtliche NEAR, Heeresberiät, = 
22. März lautet: ge En 
die de Ralf eltern ln Artille 
es Tätigkeit an- se Pie at 
t vom 23. 5 Die Arttl⸗ 


e blieb ann außer an 8 


ee 


ebhafter wurde 


Iſterreichiſche Flieger Stohſchneider gefallen · 


Am 20. März behinderte im . unge 
füge Witterung die Luftaufklärung, die 

Piave lebhaft war. Die bewährte Slaffe des 
Oberleutnants Stohſchneider unternahm 
Abend einen Angriff auf feindliche Stellun ungen, gel 
dem nach beſter N zurückkeh 
der Landung, die zur Nacht erfolgte, iſt jedoch oder 
leutnant Stohſchneider durch einen unglückliche 


Gebirgsgegend, wo 


2 — tödlich verunglückt. Er hatte zahlreiche er⸗ H 


olgreiche Unternehmungen ausgeführt und 


id.] Feinde im Laufe ſeiner Tätigkeit als Kamp 
88 zu bezwingen vermocht. a 


Die Kämpfe im Oſten. 
e Demobilmachung 
ruſſiſchen 


Fronten. 
den 


5 wird nach der „Frankf. 

18 5 ie Feen an den ont . 
abgeihte Am 21. März werden die lezten 
mi en Organe aufgelost. 


re Beute der Negierungstruppen in Finnland 


Laut Telegramm aus Waſa an Dagens 
heter iſt die bisherige Beute der Weißen Garpifen 
er ihrem ae groß; bei Lyly eroberten fie 
Hein 6 Kan Eine größere st von Roten 
„J Gardiſten ſoll bereits abgeſchnitten 


Die Lügen über die Lage im beſetzten 
rumäniſchen Gebiet. 


reiche Offiziere und ee der ru⸗ 
man alice Divifionen, die nach den Beſtimmungen 
rfriedens ſofort zu demobiliſieren me 
rd in Bukareſt eingetroffen. Die den dat 0 
Lage, die fie im beſetzten Gebiet antrafen 
fie tiefen Eindruck gemacht. Alle fabeie Na 
richten, die die Kriegshetzer in der Moldau ü 
die Sage im beſetzten Gebiet verbreiteten, und din 
bei den Leichtgläubigen Glauben fanden, 1 
jetzt von den a als Lügen erkannt. 


a 
= 


Sie gelangten 


rer Bericht wird die näheren Amſtände und die 
Der Alarm 


Der türkiſche Krieg. 


Die Nüderoberung von Hit. a 
An demſelben Ta Engler 
2 ge, an dem die 

11 den der Scarpe und Oiſe eine ſchwere une 
Verl erlitten, muß der engliſche Orientbericht den 
wicht der unter unſäglichen Mühen erreichten 
51 Een Stadt Hit melden, die von den Türken 
Ron Fan. wurde, wobei eine Menge Muni⸗ 
1 un lreiche Boote in die Hand der Sieger 
en. Hit iſt, wie die Engländer ſelbſt jeinerzeit 
5 5 A 5 nkt für die 

zwiſchen rien und i 
don außerordentlicher MWihtigteit, ee 


Die Kämpfe zur See, 
Wieder 42 000 Tonnen! 

W. T.⸗B. meldet amtlich: 

Im weſtlichen und mittleren Mittelmeer ver⸗ 
aba deutſche und zſterreichiſch⸗ungariſche Unter: 
Mrs fünf wertvolle, geſicherte Dampfer von zu⸗ 

en etwa 


24000 Brutto-Regifiertonnen. 
SAP den verſenkten Schiffen war ein Dampfer 
52 eam ierölodang nach Malta beſtimmt. Ein 
Sn mpfer mit Heizölladung, der nach dem Tor⸗ 
Malt fle ſchwer beſchädigt mit Schlepperhilfe 
Sache erreichen fuchte, ſant, bevor er den Hafen 


Der Chef des Admiralſtabes der Marine. 


Neue I- ö j 
— ee auf dem nördlichen 


18 000 Brutto-Regiftertonnen. 
Unter den verſenkten Schiffen waren zwei 
> 2 85 don je 5000 Brutto-Regiftertonnen. Na⸗ 
nentſich festgestellt wurde der engliſche Dampfer 


(8087 Brutto⸗Regiſtertonnen), der im 
Nrmeltazei verſentt wurde. 


Der Chef des Admiralſtabes det Marine. 


nen bei Landsend am ne zum 
eeboo 


Rapertätigfeit kre 
. 


doch Meldungen der itn 
ae deutjche Sampier Bei Er nn 
am en im een, . der 
e 
„Gre 
= Acer gleichfalls im nerweg cen Hohelts⸗ 
non einem unbekannten Hilfskreuzer ver⸗ 
BE Sen 
| eine Fahrt unter 
* normegiſcher i ffe fortgeſetzt. 


Bei der Beſchleßung von Oſtende 


dn, l. März nacmt dliche Monit 
durde fein rien e de e c de 


ſcher 
fielen dem 
abe ee en ee Kaliber 
provinzialnachrich ten. 


J, Freyſtadt, 24. Ma ufklärungsvortrag. — 
den g.) Einen ſehe e und feſſeln⸗ 
ein Verrat über unſere Kriegswirtſchaft hielt hier 
Leider eter des Kri hrungsamts in Berlin. 
S Ale Aufklärungsvortrag 5 nicht 


r die Altertümer Danzigs: 


in Antiquitätenhandlungen. 
Lokalnachrichten. 
X 28. März. 1917 Erfolgreicher 
en diener — auf den oe 
aß bei aueichen. 1918 enge deutſcher Vor⸗ 
und Mu 1915 Bombardierung von Metz 
Erſtürnüdauſen durch franzöſiſche Flieger. 1913 
1913 + Alben Adrianopel durch die Bulgaren. 
Tt Träger, deutſcher Dichter und Par⸗ 
te ae. 1902 } Ceeli Rhodes, der unge 
niens nig von Sildafrife. 1881 Kaser us 
don zum 8 1878 * Babel 
1871 det er Kommune. 
n Ludwig van — 1 größte deutſche 


7 
Werle 1798 Einnahme von Namur durch die 


Thorn, 25. März 191˙9 


DelSa lu tft Ein freudiges Echo 
Kate erg n e dee e 
der Veſte 101 Kanonenſchüſſe von den Wällen 
Sieg ei Thorn, dem über den großen 
den nich x „Sie wers 


gerechnet mit dem ſtrategiſchen Genie Sinne 
m 14 
nn 
i utſchen en 5 
dem Geift und Der Kraft des deutschen Polls 
Heer „Mit einem Teile unſeres Heeres,“ worauf 
feng Phrgicht oft, zur fechten irbigung ber 
üchten⸗ fingeiiefen, dem Anſturm der feindlichen 
amten g ſtehend haben wir nun mit der ges 
neigen Schlag gegen 
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e gelöſt hat. 
810 Hager hat die 


uſer hat 


Gufdem Felde d e gefallen 
und aus unjerem Olten: Wlabiskals 81 oto ws 2 
riebenau. Kreis Culm; Heinrich Walde 


Bi N | Donnerstag Nachmitka 
Feleden daf aufatmend den Sieg begrüßt, 55 den 26. 1 


Weitere Wuffenerfalge im Weſten. 
Amtlicher deutſcher Heeresbericht. 


Berlin, 25. März. (W.⸗T.⸗B.). 
Großes Hauptquartier, 25. März. 


Weſtlicher Kriegsſchau platz: 

Kronprinz Rupprecht von Bayern hat mit den Armeen der Generale von 
Below (Otto) und von der Marwitz in dem gewaltigen Ringen bei Bapaume den 
Feind aufs neue geſchlagen. Während die Korps der Generale von Borne, von 
Lindequiſt und Kühne die ſtarken Stellungen des Gegners nordöſtlich von Ba⸗ 
paume in erbitterten Kämpfen durchbrachen, warfen von Oſten und Südoſten her 
die Truppen der Generale Gruenert und Staabs den Feind über tres und Sailly 
zurück. Der zähe, durch friſche Kräfte verſtärkte feindliche Widerſtand wurde in 
heftigen Kämpfen gebrochen. Neu herangeführte Diviſionen und zahlreiche Panzer ⸗ 
wagen warfen ſich längs der von Bapaume auf Cambrai und Peronne führenden 

Straße unſeren vorwärtsdringenden Truppen entgegen. Sie konnten die Entſchei⸗ 
dung nicht zugunſten des Feindes herbeiführen. Am Abend fluteten ſie geſchlagen 
in weſtlicher Richtung zurück. In nächtlichen Kämpfen fiel Bapaume in die Hände 
der Sieger. Heiße Kämpfe entſpannen ſich um Combles und die öſtlich vorge⸗ 
lagerten Höhen. Der Feind wurde geworfen. Engliſche Kavallerieangriffe brachen 
zuſammen. Wir ftehen nördlich der Somme mitten in dem Schlachtfeld der 
Sommeſchlacht. Der deutſche Kronprinz hat mit der Armee des Generals von Hu⸗ 
tier den Uebergang über die Somme unterhalb von Ham erzwungen. Seine ſieg⸗ 
reichen Truppen haben in erbitterten Kämpfen die Höhen weſtlich der Somme er⸗ 
ſtiegen. Heftige Gegenangriffe engliſcher Infanterie und Kavallerie brachen blntig 
zufammen. Die Stadt Nesle wurde am Abend erſtürmt. Zwiſchen Somme und 
Diſe haben die über den Crozat⸗Kanal vorgedrungenen Truppen noch ſpät am 
Abend des 23. März die ſtark ausgebauten und zäh verteidigten Stellungen auf 
dem Weſtufer des Kanals erſtürmt. In heißem Ringen wurden Engländer, Fran⸗ 
zoſen und Amerikaner durch das unwegſame Waldgelände über La Neuville und 
Villquier—Aumont zurückgeworfen. Geſtern ging der Angriff weiter. Franzöſiſche 
zum Gegenſtoß angeſetzte Infanterie⸗ und Kavalleriediviſionen wurden blutig zu⸗ 
rückgeſchlagen. In raſtloſer Verfolgung ſtießen die Generale von Conta und 
Gayl dem weichenden Feinde nach. Gufscard und Chauny wurden am Abend er⸗ 
obert. Mit weittragenden Geſchützen beſchoſſen wir die Feſtung Paris. Die blu⸗ 
tigen feindlichen Verluſte find ungemein ſchwer. Die gewaltige Beute, die feit 
dem 21. März in unfere Hand fiel, iſt noch nicht zu überſehen. Feſtgeſtellt Find 


mehr als 45000 Gefangene, weit über 600 Geſchütze, 
tauſende von Maſchinengewehren, 


ungeheure Beſtände an Munition und Gerät, großen Vorräten an Verpflegung 
und Bekleidungsſtücken. f 150 
An der flandriſchen Front öſtlich von Reims, vor Verdun und in Lothringen 
dauern Artilleriekämpfe an. u TE Aa 
Bon den anderen Kriegsſchauplätzen nichts neues. J N 
' Der Erſte General-Quarfiermeifter: Ludendorff. 


Der Kaiſer zu den neuen Erfolgen. 


Se. Majfeſtät der Kaiſer ſandte vom Schlachtfelde der großen 
Schlacht in Frankreich das folgende Telegramm an Ihre Majeſtät 
die Kaiſerin: N 


Großes Hauptquartier, 25. März 11 Uhr vormittags, 
Ihre Majejtät die Kaiſerin, Berlin, Bellevue | 


Heute Nacht fiel Bapaume nach ſchwerem Ringen. Meine ß s 


reichen Truppen ſind im Vordringen von Bapaume nach Weſten. 
Weiter ſüdlich Vormarſch auf Albert. Die Somme oberhalb Peronne 
iſt an vielen Stellen überſchritten, der Geiſt der Truppen friſch, wie am 
erſten Tage. 45 000 Gefangene, über 600 Geſchütze, tauſende Maſchinen⸗ 
gewehre und ungeheure Beſtände an Munition und Verpflegung, ähnlich 
wie nach Iſonzoſchlacht in Italien. Gott mit uns! 

Wilhelm. 


* 


aus Kranichsfelde, Kreis Schwetz: Johann Non — (Elternabend) Am 22. n ver⸗ 
kowski aus Orle, Kreis Graudenz: e anſtaltete die 3. Gemein deſchule im Zilegelei⸗ 
liszak aus Zelechlin, Kreis Sobeniakge; ebrecht ſaale einen vaterländiſchen Elternabend, an dem 
Baum aus Nadlowo, ar Hohenſalza. 1 15 1 - 1115 a m: de 0 bee 5 use 
— s Eiſerne Kreuz.) Mit mw usbildung en der Volks⸗ 
Eiſcrnen Rau 18 Klaſſe wurden aus: ſchulen“ hielt und Profeſſor Dr. Jacobi 
zeichnet: Vizefeldwebel Ernſt Schulz (in einem feinen Lichtbildervortrag über Deutſchlands Kolo⸗ 
a) aus Thorn; Gefreiter Machoy (Erj.-|nien hielt. In der © Wann wurde auf die 
atl. 21): Waffenmeiſtergehilfe, Gefreiter Walde: Bedeutung der 8. Kriegsanleihe Binnen und 
mar Hoffmann, Musketier Herbert Hoff-|die Zeichnung für dieſe ohlen. Unter 
mann und Unteroffizier Küßner, ſämtlich aus Leitung des Herrn L 
Graudenz: Musketier Auguſt Wendt aus Neugut, Kinder mehrere Geſänge vor. Herr S 
Kreis Eulm; Kriegsfreiw., Musketier Jakob A; Goerlitz und Frau ahlin beehrten den Eltern⸗ 
mann aus Tinnwalde, Kreis Schwetz. abend auch mit ihrem Beſuch. 


— (Das Verdienſtkreuz für Kriegs⸗ — (Thorner Stadttheater.) Aus dem 
ilfe) haben erhalten: Amtagerichtsſekretär] Theaterbüro: Morgen, Dienstag, in die ſehr 
pielvogel vom Amtsgericht rn; Redak- beifällig aufgenommene Luftipiel-Neuheit „Das 
teur R. Franke in Danzig. Extemporale“ zur 3. Aufführung. Der Mittwa 
— (Eine roße Bezirks⸗Preſſeeſ bringt als Aponnementsvorſtellung die erſte Wieder⸗ 
beſprechung) fand auf Veranlaſſung des ftellv, | holung der Poſſe „Filmzauber“, während am Don: 
Generalſtabes am Sonntag in Danzig unter der nerstag der 7. 2 iche Abend ſtattfindet, bei 
Leitung des Majors Mürtz vom Kriegspreſſeamt dem Ibſens Tragödie „Geſpenſter“ zur Aufführung 
ftatt. In feiner Einleitungsrede übermittelte der gelangt. Am Karfreitag bleibt das i 
Offizier den Vertretern der Preſſe, die aus Oſt⸗ auch die Tageskaſſe geſchloſſen. Am 
preußen, Weitpreußen, Poſen und Pommern in ſtatt⸗ geht bei ermäßi de en die „ 
licher Zahl erſchienen waren, im Auftrage des Ge⸗ „Die tolle Kane n Szene. Die 
neralſeldmarſchalls von Hindenburg und des Gene: | jeiertage, mit welchen die Winterſpielzelt ihren Ab⸗ 
rals Ludendorff den Dank für ihr aul tig Ein: chluß Adel, bringen die Strauß⸗Operetten „Bettel⸗ 
treten für eine ſiegreiche Beendigung des a8 ge ſtudent“ und „Wiener Blut“. f 
Es wurden dann am Bor und Nachmittag eine — (Der geſtrige Palm ſonntag) in der 


2 


t grobe Anzahl Vorträge gehalten, aus denen die evangeliſchen Kirche nach alter Aberlieferung im 


rtreter der Preſſe von neuem die Gewißheit in 
Ihöofen tonnten, Daß die mitiärilie Sage glänenp | nieder eine qrahe Sılar von, Ariegstonfirmannen 
und die wirtihaftlihe Lage um ein bedeutendes an den Altar. Beſonders einbrudsnoll war die 
cler ile deiehmen waren Kuig mit dem Ven Jeter in der mit feilhem Grün sejümütien, Bon 
en. Alle Teilnehmer waren ein 9 mit dem Vers Riſontirche, wo Herr Feſtungsgarnſſonpfarrer von 
mit der Worten ſchlaße Wir schaffen s, nur nah Jam inet 20 Mädchen und Ancben der Militär: 
= S ; ſchaffen's, nur no 2 8 mete 85 ne im BASE et an 
f en Ti errn fü Seiner Predigt legte 
— (Eine Staptogtarvzetenſigun gh er. die Bides wote Römer 12, Vers 12 gigrander 


geführt — ein zur En 90 ennahme des Verwaltungsberichts und „Seid fröhlich In Solfouug, geduldig in Trübſal, 
et. 


eratung iſt auf beichten haltet an am G 5 gelte für die Eltern, 
Kap and eraumt. fröhlich zu ſein darüber, ihre Kinder ſo geführt zu 

Wa . Ben > aben, daß ſie heute ſich ſelber zu ihrem Gott bes 
rz, findet im Artushof ein Wagner⸗Abend] kennen können; das Bibelwort gelte aber auch für 
ſtatt, der uns, wenn auch nur in beſcheidenem Um⸗ die Kinder in dem Bewußtſein, etwas Gutes ges 
Die mit⸗ wonnen zu haben. Fröhlich off 


ihrem Klang von der Freude. Und doch das Lobes 


in ſeiner Geſamtheit ſtehe unter dem Zeichen des 
Ernſtes, in dieſer Zeit, in der unſer Volk 
ſeinen Daſeinskampf führt. So ſollten auch ſie 
künftig das Schwere mittragen, geduldig in Trübfat. 
Den Männern liege es freilich näher, zu kämpfen, 
und etwas Großes ſei es, mit blankem Schwert und 

tem Gewiſſen zur Ehre Gottes und des Vater⸗ 
andes den Kampf zu führen. Groß ſei aber auch 
das Ertragen, und das Geduldigſein feu dem 
Weibe leichter. Um aber fröhlich in Hoffnung, ge⸗ 
duldig in Trübſal zu fein, 92 5 es anhaltenden 
Gebets. Drei Glocken mit verſchiedenem Klang 
habe er, Redner, den Konfirmanden heute geläutet, 
aber nicht, um fie damit auszuläuten, als wenn 
das kirchliche Leben heute am Ende, ae um 
ihre Tätigkeit in der Gemeinde einzuläuten. Sie 
wollten ſich heute nicht Lebewohl jagen, ſondern 
bleiben in der alten, lieben Gemeinſchaft, in 
Freundſchaft und Treue. Nach der Ka 
ang Herr Frenkel die Motette: „Sei getreu bis in 
en Tod“, worauf die Feier, verſchönt durch die 
61er Kapelle, ihr Ende erreichte. — In der alt⸗ 
ſtädtiſchen ev. Arche wurden 96 Kinder und in der 
neuſtädtiſchen Kirche 81 Kinder konfirmiert. 

— (Ter Polizeibericht) verzeichnet heute 
keinen Arreſtanten. 

— (Gefunden) wurden zwei Muffſchwänze. 


Podgorz, 25. März. (Verſchiedenes.) In der 
Sitzung der Gemeindekörperſchaften der evange⸗ 
liſchen Gemeinde Podgorz wurde die Kirchenſteuer 
auf 40 Prozent zur Einkommenſteuer feſtgeſetzt. An⸗ 
ſtelle der ausſcheidenden Mitglieder wurden Amts⸗ 


vorſteher Gehrz in Ober Neſſau und Eiſenbahn⸗ 


unteraſſiſtent Kaps in den Gemeindekirchenrat, Bes 
iger Moede in Ober Neſſau zum Mitglied der 
Kreisſynode gewählt. — Das e Dienſt⸗ 
jubiläum feierte am Sonntag der Eiſenbahn⸗ 
ſtationsgehilfe Haertel. — Der Turnverein hat ſeine 
Übungen wieder aufgenommen; an Übung am 
Dienstag nahmen 23 Mitglieder teil. 


Aus dem Landkreiſe Thorn, 25. März. (Vieh⸗ 


a ſeuche.) Der Rotlauf iſt unter dem Schweine⸗ 
beitande des Beſitzers Gorſch in Ottlotſchin aus⸗ 


gebrochen. 


Letzte Nachrichten. 


Verleihung des Ordens Pour le Mérite. 
Berlin, 25. März. Amtlich. Se. Ma⸗ 
jeſtät der Kaiſer haben dem Generaloberſten 
von Pleſſen, erſten Kommandanten des Großen 
Hauptquartiers, und dem Admiral von Müller, 
Chef des Marineſtabes, am 24. März 1918 den 
Orden Pour le Mérite zu verleihen geruht. 


Franzöſiſches Kopfzerbrechen. 0 
Bern, 24. März. Die deutſche Taktik iſt 
den meiſten franzöſiſchen Zeitungen rätfelhaft. 
„Excelſior“ glaubt, die Deutſchen verfolgen die 
gleiche Abſicht wie vor Verdun, die den Deut⸗ 
ſchen ſo teuer zu ſtehen gelommen ſei. „Matin“ 
hält es für möglich, daß deutſcherſeits auch ein 
Gewaltſtoß gegen Calais verſucht werde. 
„L'homme Livre“ mahnt, ruhig, entſchloſſen 
und überzeugt zu bleiben, da der deutſche Mili⸗ 
tärismus in ſeine letzte Niederlage renne. 


müht ſich, die Bevölkerung zu beruhigen. Nach 
„Petit Barifien“ habe Clemenceau ſich ſehr zu⸗ 
frieden über den Verlauf der Offenſive ge⸗ 
äußert. Nach „Matin“ ſoll er ſogar gejagt 
haben, er ſei entzückt. Die Engländer hätten 
ſtandgehalten, alles gehe auf das beſte. Nach 
Auberungen von Clemenceau ſoll ſich auch das 
engliſche Oberkommando ſehr befriedigt über 
die Ereigniſſe geäußert haben. Die meiſten 
Zeitungen verſchleiern die Nachricht. 
Die Beſchiehung von Paris. 

Bern, 24. März. Die franzöſiſche Preſſe 
beſchäftigt ſich mit der Beſchießung von Paris 
durch weittragendes Geſchütz. „Journal“ meint, 
die Exploſionen wären bedeutend weniger 


heftig als bei Flieger⸗Angriffen geweſen. Um 


2 Uhr nachmittags ſei erklärt worden, das 
deutſche Rieſengeſchütz ſei von der franzöſiſchen 
Artillerie aufgefunden worden. Um dieſe Zeit 
ſei von der Pariſer Luftabwehr immer noch 


1 heftig geſchoſſen worden. 


Paris, 24. März, 10 Uhr 30 Min. vor⸗ 
mittags. Havasmeldung. Die Beſchießung von 
Paris durch weittragendes Geſchütz, das aus 
einer Entfernung von mehr als 100 Kilometern 
auf die Hauptſtadt feuert, wurde um 7 Uhr 
morgens wieder aufgenommen. Die Schüſſe 
folgten in denſelben Zwiſchenräumen wie 
geſtern. Bisher find nur einige Todesfälle ge: 
meldet. 


Berliner Börſe. 
Börſenbericht ausgeblieben. 


Waſerſände der Weichſel, Brake und Uche, 


tanb des Wafſers am Pegel 
Weſchſel bei Thon 
e argen * 


Brahe bel Bromberg I. egel 
Netze bei Czarnikan 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 
vom 25. März, früh 7 Uhr. 

Barometerſtan d: 754 mm 
Waſſerſtand der Welch ſel: 1,98 Meter 
Lufttemperatur: + 4 Brad Celsius. 
Wetter: trafen Wind: Nordoſten. 

Vom 2. morgens bis 25. morgens höchſte Temperatur 
+ 11 Grad Celſius, niedrigſte + 3 Grad Celſius. 


Wetterauſage. 
5 Se il der in Bromberg.) 
orausſichtliche Wiltern ür Diensttag den 26. 
Woltia, kälter, Regenschauer. a9 März 


2 ie a rn 2 5 


LQilemencean entzückt! N 0 
Bern, 24. Mürz. Die Pariſer Preſſe bea 


5 


2 


Sonntag den 24. März, früh 5 Uhr, entſchlief ſanft nach 
längerem, ſchwerem Leiden mein lieber, guter Mann, unſer treu⸗ 
ſorgender Vater, Schwiegervater, Großvater, Bruder, Schwager und 


Die Verlobung ihrer einzigen 


% d. Reſ. Herrn Robert Weidler 


90 Statt Karten. . 4 


: 9 Tochter Lilli mit dem Leutnant 


Onkel, der 


Entſchlafenen 


werden ließen, 
Herrn Pfarrer 
Dank aus. 


Lie. 


Milchkarten 


für 3 Jiegenh halter. 
Mit dem 1 pril 1918 werden 
den Ziegenhaltern die Milchkarten 


entzogen. 


Thorn den 25. März 1918. 
Der Magiſtrat. 


Zwangs ver ſtei gerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll am 5 
20. Juli 1918, 
vormittags 10 Ahr, 
an der Gerichtsſteue — Thorn — 
Zimmer Nr. 22 — 57 0 


werden das im Grundbuche 
von Schönſee, Kreis Brieſen, 
e 155 ien e am 19. 


Ki ruar 1918, dem Tage der 
intra ung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks: Fleiſchermeiſter Carl 
Paetzold in Schönſee einge 
1 Grundſtück Schönſee, Band 
Blatt Nr. 60) Gemarkung 
Sg Kartenblatt 4, Parzelle 
Nr. 172, 173, 174 und 177, be⸗ 
fee aus Wohnhaus o ne 
Hofraum, Wohnhaus mit 
au, Hofraum und Hausgarten, 
au, Hehe mit Wagenremiſe, 2 
Holzſtällen, Wohnhaus, Garten⸗ 
ſtraße 1: (Seitenflügel zum 
Wohnhaus Thorner Straße 4, 
Wohnhaus mit Hofraum, Gar 
tenſtraße Nr. 2 und Stallge⸗ 
bäude 9 ar 50 qm groß, Grund⸗ 
ſteuermutterrolle Art. 192, Nu⸗ 
tungswert 2439 ei Gebäude: 
ſteuerrolle Nr. 66 


„Thorn den 12. März 1918. 
Königliches Amtsgericht. 


Suche Stellung 


in frauenloſem Haushalt, we ich evtl. 
einen 16 Monate e Jungen bei mit 
haben könnte. Bin in der bürgerlichen 
Küche und in häusl. Arbeiten erf, und 
würde außer Wäſche alle Arbeiten übern. 
8 unter ©. 853 an die Ge 
fisftelle der „Preſſe“ erbeten. 


Junge⸗ Mädchen 


ſucht Stellung als Schreibhilfe; Milltär⸗ 
1 gr bevorzugt (Anf. in ri e 
und Schreibmaſchine). 
Angebote unter H. 888 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der ⸗Preſſe“. 
n aus der Kolonfalwaren⸗ 
branche ſucht, auf gute Zengnifje 
geſtützt, Stellung, auch als Fillalleiterin 
von ſofort oder ſpäter. 
Angebote unter L. 986 an die Ges 
E der „Preſſe“. 


Büfellfräulein, 
28 lt, lbſtſtändi & Un 
5. 8 225 fl. Pr sel Meflurant 
Angebote unter S. 718 an bie Bes 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Oberprimaner, 


der gewillt ift, einem Obertertianer Nach⸗ 
hilfeſtunden in Latein und Franzöſiſch zu 
8 wird gebeten, ſeine BUS unter 

Z. 875 8 der Geſchäftsſt. d. „Preſſe“ 
niederzuleg 


Wer repariert 
ef, Kunſtgegenſtände? 
Angebote unter BE, 877 an die Ge⸗ 
ſchaftsſtelle ber „Preſſe“ 


Statt jeder beſonderen dankſagung 
ſprechen wir hiermit für die vielen Beweiſe herz⸗ 
licher Teilnahme und die überaus reichen Kranz⸗ 
ſpenden, die uns bei dem Hinſcheiden unſeres teuren 
entgegengebracht 
ſonderen den Herren Offizieren und den Kameraden 
und allen denen, die ihm die letzte Ehre 
ſowie die troſtreichen Worte des 
Reichel 


Frau Emilie Rüdiger 
und Bau 


Yeiter Carl Hildebrandi 


im Alter von 64 Jahren. 
Dieſes zeigt ſchmerzerfüllt im Namen aller Hinterbliebenen an 
Gramtſchen den 25. März 1918 


Frau Ida Hildebrandt. 


Die Beerdigung findet Mittwoch den 27. März, nachmittags 3½ Uhr, 
von der Leichenhalle des Friedhofes in Gramtſchen aus ſtatt. 


wurden, im be 
zuteil 


unſern herzlichſten 


Dienstag | uc 
teine Spreii kunden. 


W. Lüth. 


W einen 


Werhführer 


für mein hieſiges 
BEE. Dampilägewerk, m 
Es können ſich auch befähigte Schneider 
müller, die kleine Reparaturen am Gatter 
ſelbſt ausführen, für dieſen Poſten melden. 
Angebote mit Gehaltsanſpr. erbeten. 


Georg Levy. Schlappe lelyt. 
1 tüctiner Bürergefelle 


findet ſofort Stellung. 
Kowalski, Thorn -Mocker, 
. A iigſlraße 2 12 


Miſllerlehrling 


kann ſofort eintreten. 
ob. Krüger, Mühlenbefiger, 
Amthal, Kreis Thorn. 


Tehrling 


von ſofort Kin P. Jurkiewiez, 
Bückermeiſter, Schillerſtt. 4. 


1 Bierkuticher 
l, Selterabzieher 


ſucht fi 


Paluehowski, findenfeafe , 


Aelterer 


Kutcher 


zum ſofortigen Antritt geſucht. 


Marcus Henius, 
: G. m. b. H. 


Kräftigen 


Arbeitsburſchen 


ſtellt ein A, Barschnick,, . 


Tuch. Mseſthhirce 


wird von Kin geſucht. 
Carl Gannott, 
Schiffbauſtelle Bazarkämpe. 


1 Arbeitsburſchen, 


der mit Pferd ans Landarbeit beſcheid 
weiß, ſucht ſofort 
Reſlaurant Schlüſſelmühle. 


Arbeilsburiche 


ſtellt ſofort ein A. Schröder, 
gebe ue 41. 


Ordentlicher 


Laufburſche 


kann ſich melden. 
©. Dombroſuski'ſche Buchdruckerei, 
Katharinenſtraße 4. 


tffüger Jaufburſche 


wird geſucht⸗ 
e 


Viel Glück zum 


ſofort geſucht. 


N 


ſenden die Einwohner Illmenaffes 
Viel Gliich zum . 


Geburtstage 


dem Laufburſchen vom Hausfrauenverein 
ſenden enden K. W. und nd BE. G. 


Emm 


ſofort geſucht 


0. B. Dietrich & Non, 


Breiteſtraße 3 


— 


Kräftigen, ehrlichen 


Laufburſchen 


ſtellt fofort 151 
„ Doliva. Artus hof. 
Drdentli de 


Laufburſche 


Hamb. Fiſchräucherei, 
neben der Poſt. 


Laufburſchen 


ſtellt ſofort ein R. Ungelhardt. 
Blumengeſchäft. 


Suche: 
1 Friſeuſin, 
1 Lehrmädchen, 
1 Friſeurgehilfen. 
Iannoeb, Atücgenft. 2. 


Jüngere gewiſſenhafte 


Buchhalterin 


mit ſauberer Handſchrift, gewandt in 

Kurz.: und Maſchjinenſchreiben findet 

zum 1. 4. d. Is Stellung bei 
Kuntze & ntze K Kittler. 


Buchhalterin 


auch Anfingerin, per ſofort geſucht. 
Schriftl. Angebote erbeten an 


F. Krefeldt, A a 25 


Brüdenftraße 38, 
Eine tüchtige 


Hausſchneiderin, 


dle auch Knabenan züge anfertigt, tofot ee 


verlangt. verlangt. Kaünigſlraße 27, 


Eine Jade le Aid 


1 . auch Knabenſachen näht, fofort 
geſucht Culmerſtraße 9. 
Suche zum 15. April ein 


Stubenmädchen. 


Vermittelung geen 
Frau Juſtizrat Radt, 
Koernerſtraße 8. 


Suche von ſofort eine 


Frau 


2 5 Reinmachen, ſowie ein ordentliches, 


lüchtiges Dienstmädchen von ſofort 


oder 1. April. 


Max Hensel, Bahnhofswirt, 


Thorn⸗Stadtbahnhof. 


Auſwartefrau 


für 2 en morgens geſucht. 
Max Niehoff, Breiteſtr. 13/15. 


Saud.,ehrl. Auftwürterin 


geſucht. Kalao⸗Komp. Th. Reichardt. 
Meldungen Breiteſtraße 42, 2 Treppen. 


Aufwärkerin 
Baderſtraße 26, 3. 


Aufwärterin 


wird verlangt. Coppernikusſtr. 9, 2, r. 


Echulentlaſſenes Madchen 


für leichte Hausarbeit geſucht. 
Eliſabelhſtraße 11. 3. 


Empfehle und ſuche: 


Wirtin, Köchinnen, Zimmer⸗, Stuben⸗ 
und Mädchen für alles, auch Land⸗ 
mädchen. 
Frau Laura Mroczkowski. 
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin, 
Thorn, Junkerſtraße 7. 


geſucht. 


9 
% zeigen. | 


hr zeigen an 
% ermaun Beyer und Fran 
% lisabeth, geb. Schneider. | 


„ horn den 24. März 1918. 
N 


a Die Verlobung meiner zweit- 
A älteiten Tochter Charlotte mit 
„ Herrn Leutnant d. Reſ. Kurt 
N Grutzeck beehre ich mich anzu⸗ 


N 
6 Thorn⸗Mocker 
N 


40 geb. Ja Ba 


A 
1 0 
11 


Bearbeitet von Wal 


Rietchen, feine Frau 
Anna, ſeine Tochter 
Der Graf 2 


Luſtſpiel, 3 Akte 
Perſonen: 
Die Baronin 


Helene v. Nordeck 


Zentral- 


Perſonen: Sonja 


ein rich. 
Ss) i 


10 m Zaun, 


5 cg. 2 Meter hoch, zu kaufen geſucht. 
M. Palm, Friedrichſtraße 7. 


AR 


Gut möbl. Zimmer 


von ſofort oder 1. April zu vermieten. 
Bäckerſtraße 18, 1 Treppe. 
Möbel Wohnung mit Gasbel. 
und Burſchengelaß ſofort zu ver⸗ 
mieten. Tuchmacherſtr. 26, parterre. 
ul möbl. Zimmer von ſofort au 
vermieten. Tuchmacherſtr. 7, pt., r. 
gesamt möbliertes Zimmer v. I. T 
zu verm. Anfr. Cülmerſtr. 22, pt. 


1 gut möbl. Zimmer 


vom 1. April zu vermieten. 
Brombergerſtraße 58, 1. links. 


1 möbl. Oberzimmer 


mit Küche, ein Vorderzimmer part. 
zu vermieten. Geretſtraße 21. 


Großer, krödener Lagerleller | 


vom 1. 4. zu verm. Baderſtraße 28. 
Beſichtigung 1 bis 3 Uhr. 


Junges Mädchen, 


18 Jahre alt, eo, wünſcht die Bekannt⸗ 
ſchaft eines netten Herrn, Beamter bevor⸗ 
zugt. Angebote unter U. 895 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


Ddeon-Lichtshiele, Gerechteftr. 3. 


Von Dienstag bis Donnerstag: 


John Riem. 


\2 1 g 
Machen nach der Novelle von Theodor Storm. 


Perſonen: John Riem, Kapitän . 
Rick Geyers, Kapitän , . 


Baronin Kammerfungfer. 


Hauptrolle: 
Baron von Rohrbach 


Achim von ode ihr Bruder 


r l . en 


Neuſtädtiſcher Markt 13. 
Von Dienstag bis Donnerstag: 


Stieffindet Des GlüdS, 


Filmſchauſpiel in 4 Akten. 


aun 0 


Der Giftbecher 


Senſationsfilm aus ei me AN Cowboy⸗Leben, 


Krieger Berl 


| A 
N [2 4 . 
Meine Verlobung mit Fräu⸗ 9 Thorn. 


Am 
lein Lilli Beyer gebe ich hier⸗ A ; 97 N 
durch bekannt. a N L A 10 


findet im Vereinslokal von Nikolai die 


Robert Weidler, 4 


Leutnant d. Ref; tn der Feger, A Mondtaveramm lung, 


. 78 
truppe, 3. Zt. Thorn. und zugleich Abſchiedsfeier unſers ſch 
Ai denden Kameraden Herrn Polizeiwache 
AN | meifter Kabel ſtalt. 
. Um zahlreiches Erſcheinen wird gebelen 
Vorher 8 Uhr: 


Vorſtandsſitzung. 


Der . 


h Dienstag. 26. März. 7), Uhe: 

\ Das Extemporale. 

Mittwoch den 27. Mürz, 71, Uhr! 
Filmzauber. 


Charlotte Hauser 


W 
Kurt Grutzeck % 
Verlobte. 0 


1. Fran Erna, 
geb. Schulz. 
Thorn den 23. März 1918. 
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Täglich 


: das an anerkannt 
wirklich gute und Kiünitleriihe 


Weltſtadt programm 


Auftreten 
ber erſtklaſſiaſten 


Kapazitäten. 


Am Klavier: 
Operettenkapellmeiſter Herr 


sauerhering. 
FPornehmſte Bühnenausſtattung, 
i Elegante Aufmachung. 


Anfang wochenkags 7 Ahr, 
ik Sonntags A n. 7 Ahr. 


10 den 24. März 1918. 1 
As 605 Vonmerbiag, 28. März, 7% Uhr 
AN Frau L. Hauser, 00 7. itterarifcher Abend! 
[N Königftr. 27. 9 Gespenster. 3 
SS ee Den ae , Karfreitag den 29. März Theater u 
VSczesese SSS SSS SS SSS gu de Der e 
A f ür die onnabendvorſtellung 
2885 »22922333323328 ER 1 5 5 e e eee, deshalb ſchon Donnerstag. — 
1 2 . t Ar en n 
„a. Ariegsgetrant: 0% K „„ | > 
— 9 N E 
„ ba N S 
, were , Toihlerchens 310 Seinkunfibühne, 
a Oswald Gantke, 3]: sic m aller, „ Dreimäderlhaus“ 
1 NE: Max Müller, ©|W ,, | 
90 Marta Gantke, 7 & 3. Zt. im Felde, 3 Coppernikusſtr. 25, Telephon 526. 
= 55 
3 235 
* 


4 Atte. 


ter Schmidthäßler. 

H Valentin. 
Lambert Paulſen. 
Käthe Dorſch. 
Dagnun Serraes. 

. Ernſt Bäcker. 


Die Direktion. 


jMeftopul-Chenet, 


Läglich von 3—10 geöffnet. 
Preiſe der Plätze: 1. Platz 
40 Pfg., Re. 1 70 Pfg. 
Logenplatz 1,10 Mar 0 
Von Dienstag bis, Donne 


ii ville Maul 


Schauſpiel in 4 Akten. 

Hauptrolle die berühmte 
7 Schauſpielerin Edith Meller 
Regie von Dr. Viktor Mendel 
Perſonen: Hermann 
Seldeneck, als Herr von Er⸗ 
lenhorſt. Edith Meller, ſeine 
Tochter Urſula. Heinz Sar⸗ 
now, als Kurt Arnſteken. 
Oskar Braun, als Profeſſor. 
Frau Beetz, als ſeine Frau. 


Flegel zur ber. 


2 Akte. Natur. 


Ein Luftſpiel 
Heuelle Rriedswolie 


ſ. v. a. 


Leo Peukert. 
eo Peuzert. 
r Hilde Wörner. 
Hans Stock. 
Ortrud Wagner 


Theater 


Maria Carmi. 

HER > RS. 
Hart Ae 
Mae v. Blow. 


kten. 


Zwei ſehr gut möbliete 


1 Dane Aummel-Gefhitre Zimmer 
dun Af Anläufäine, |” nn eenreee 
1Std. Einfpänneruffägefgiere, J T Achtung !! 


Habe auf meinen Grundſtücken 


Gift gestreut. 
Wilhelm Lange, Waldau 1 
Ein ſchwarzes, 
ledernes Hannig 


t ſchw. Portemonnaie und 
Beibbeirag, Ausweis am Sonntag a 
Kino Metropol verloren. Der e egen 
Finder wird gebeten, baslelbe t opol 
gute Belohnung an der Kaſſe 

and 


abzugeben. 
Schw., ledernes 
Adee wine 


3. 
I. Engelhardt. 11 
Gefunden _ 


murde ein e mit uh 
A g bei Mateje wall: 


Mauerſtraße 15. 
Hierzu zweites Blatt. 


2 Klick Arbeitsgeſchitre, 
2 Paar Kutſcherſtiefel, 
1 Paar gelbe Stulpen daf, 


Schulſtraße und Coppernikusſtraße 


geſtohlen. 


Hohe Belohnung zahlen wir Dem zahlen wir Demjenigen, 
der uns den Täter ſo nachweiſt, daß wir 
ihn gerichtlich belangen können. 


Vor Ankauf wird gewarnt! 


l. B. Mein 2 Son. 


Breiteſtraße 35. 


Witwe, 36 Jahre alt, 
ev., 4000 Mk. Vermögen, wünſcht die 
Bekanntſchaft eines gutgelinnten Herrn, 
zweis ſpäterer Heirat. Landwirt oder 
Beamter bevorzugt. Angebote unter V. 
896 an die Geſchäftsſt. d. „Preſſe“ erbeten, 


“einer G 


; Ar. 72. 


2 


Fortgang der Schiffahrs 
erpreſſung. 
Ein neuer Schritt der Entente. 

Nach einer Neutermeldung hat der engliſche 
Geſandte im Haag an den niederländiſchen 
Miniſter des Außern ein Schreiben gerichtet, in 
dem es am Schluſſe heißt: 

Die Regierungen der Verbündeten ſind der 
Meinung, daß die jetzt in ihren Häfen liegenden 
holländischen Schiffe nicht ganz dem 
Schiffsraum entſprechen, den ſie nach 
den Bedingungen des geplanten Abkommens ge⸗ 
hofft hatten beanspruchen zu können. Die Schiffe, 
die ſich in Holland und auf dem Wege nach Hol⸗ 
land befinden, dürften den Schiffsraum üher- 
ſteigen; der für die Einfuhr nach Holland und 
ſeine Kolonien nötig it, wies es aufgrund der 
urſprünglichen Schiffsraumvorſchläge, denen die 
holländiſchen Vertreter proviſoriſch zugeſtimmt 
hatten, berechnet worden war. Wenn gegenwärtig 
den Regierungen der Verbündeten überzeugend 
nachgewieſen würde, daß das nicht der Fall wäre, 
£ Biden fe den etwaigen Fehlbetrag in dem 
5 and zur Verfügung ſtehenden Schiffsraum 
ecken, aufgrund der verſchiedenen Vorſchläge des 
allgemeinen Abkommens, die ſich auf die Be⸗ 
l und Verteilung des holländiſchen Schiffs⸗ 
1 beziehen, ſobald die holländiſche Regie⸗ 

ng ihnen die endgiltigen Ziffern des in oder 
auf dem Wege nach Holland befindlichen Schiffs⸗ 
raumes mitteilt. 

Dieſer neue Schritt, der den Raub des ge⸗ 


en holländiſchen Schiffsraums zum Ziele hat, 
n 


raum: 


zeigt er die unvermeidliche Folge des holländi⸗ 
ſchen Nachgebens gegenüber der Entente und zum 
De die Tatſache, daß England wie ein Er⸗ 
zinkender zum Strohhalm greift. Angeſichts un⸗ 
ſeres Siegeszuges im Weſten darf man nunmehr 

e Erwartung ausſprechen, daß die Holländer 
jetzt die rechte Antwort finden werden. Bei Be⸗ 
ratung des englischen Verlangens, die holländi⸗ 
85 Fiſcherfahrzeuge zum Zwecke des Fiſchens in 
105 Gewäſſern der engliſchen Weſtküſte zu be⸗ 
1 85 hat dieſer Verſuch bereits in der Erſten 
1 Kammer einmütige Ablehnung ge⸗ 

n. ; 


Die Zahl der beſchlagnahmten Schiffe, 

Die „Times“ erfährt aus Newyork: Die 
Lü erkaniſche Flagge weht jetzt auf 77 nieder⸗ 
nen dilchen Schiffen von 640 000 Ton⸗ 
5 En Ein großer Teil der Mannſchaften hat ſich 
Di eiterklärt, unter amerikaniſchen Offizieren 
750 zu tun. (2) Die Beſchlagnahme wurde 
3 gemein gebilligt und die Blätter äußern ihre 
Ai riedenheit, daß der Präſident dem Auflegen 
we Handelsflotte ein Ende gemacht hat, von 
zer ein großer Teil ohne irgendwelchen Nutzen 


un amerikaniſchen Häfen Naum wegnahm und 


Such ſeine Untütigfeit dem Zwecke der deutschen 
nd ensherrſcaft diente. Die meiſten Schiffe 
in gutem Zuſtande. 
ü es einer Reutermeldung aus London 
5 den Hafenbehörden dringende Anweisungen 
erſandt für die Abernahme der holländiſchen 
ei In den Häfen des Vereinigten König⸗ 
ches lägen etwa 20 bis 25 Schiffe mit 


eſamttonnage von ungefähr 30 000 
on nen. 


— ̃ ͤ— sn a 


Li ER 
Atauens Unabhängigkeit anerkannt. 
Militär und Wirtſchaftskonvention 
5 mit Deutſchlard. 
erde W. TB, amtfih meldet, i eine Ab- 
8 kung des litauiſchen Landesrats 
2 Sonnabend beim Herrn Reichskanzler 
Ae er um namens des litauiſchen Volkes die 
Stactennung der Selbſtändigkeit des litauiſchen 
en von der deutſchen Regierung zu erbitten. 
757 bordnung iſt vom Herrn Reichskanzler 
gende Antwort erteilt worden: a 
des nn Namen und auf Befehl Seiner Majeſtät 
5 aiſers als des völkerrechtlichen Vertreters 
zu FE Reiches habe ich Ihnen folgendes 
8 Nachdem der litauiſche Landesrat als die 
5 Vertretung des litauiſchen Volkes 
At 11. Dezember 1917 die Wiedererrichtung 
> auens als eines unabhängigen, mit 
is Deutſchen Reiche durch ein 
des feſtes Bundesverhälnis und 
ee Konvention vornehmlich auf dem 
em Gebiete des Militär⸗, des Verkehrs⸗, des 
ne und des Münzweſens verbundenen Staa⸗ 
— verkündet und zur Wiedererrichtung dieſes 
Staates den Schutz und die Hilfe des Deut⸗ 
ſchen Reiches erbeten hat; nachdem ferner nun⸗ 
mehr die bisherigen ſtaatlichen Verbindungen 


TTTTTTTT—————— 


r 
ER 


ie 


Litauens gelöft find, wird Litauen hiermit auf 
der Grundlage der genannten Erklärung des 


Erorn, Dienstag den 26. März 1018. 


Neuer italieniſcher Kriegs miniſter. 
Die Agenzia Stefani meldet: 


Da Kriegs⸗ 


zweierlei Hinſicht bemerkenswert: einmal 


litauiſchen Landesrats vom 11. Dezember 1917 
namens des Deutſchen Reiches als ein 
freier und unabhängiger Staat 
anerkannt. Das Deutſche Reich iſt bereit, 
dem litauiſchen Staat den erbetenen Schutz und 
Beiſtand bei ſeiner Wiederaufrichtung zu ge 
währen und wird im Benehmen mit Vertretern 
der Bevölkerung Litauens die dazu erfor⸗ 
derlichen Maßnahmen treffen. Auch 
wird wegen der Feſtlegung des Bundesrats⸗ 
verhältniſſes zum Deutſchen Reiche und der für 
| feine Geſtaltung vorgeſehenen und erforderlichen 
Konventionen das Weitere veranlaßt werden. 
Die Kaiſerlich Deutſche Regierung geht dabei 
von der Vorausſetzung aus, daß die abzuſchlie⸗ 
ßenden Konventionen den Intereſſen des Deut⸗ 
ſchen Reiches ebenſo Rechnung tragen werden; 
wie den litauiſchen und daß Litauen an den 
Kriegslaſten Deutſchlands, die auch feiner Be⸗ 
freiung dienen, teilnehmen wird. Eine formelle 
Urkunde über die Anerkennung wird dem Lan⸗ 
desrat noch zugehen.“ 


iſt von der holländiſchen Zweiten Kammer ein⸗ 
ſtimmig angenommen worden. 


Das engliſche Unterhaus 
iſt bis zum 9. April vertagt. ; 


Friedensrerſamenklung in London. 


gefunden. 
Das nente ſpawiſche Kabinett. 
2 folgendermaßen zuſammengeſetzt: 
Der in der Antwort genannte Beſchluß des ſſterpräſident, 
litauiſchen Landesrats vom 11. Dezem⸗ 

ber 1917 lautet folgendermaßen: 

„Der litauiſche Landesrat, von den Litauern 
des In⸗ und Auslandes als einzige bevoll⸗ 
mächtigte Vertretung des litauiſchen 
Volkes anerkannt, proklamiert aufgrund des 
anerkannten Selbſtbeſtimmungsrechts der Völker 
und des Beſchluſſes der in Wilno vom 18. bis 23. 
September 1917 abgrhaltenen litau’den Konke⸗ 
renz die Wiederherſtellung eines un⸗ 
abhängigen litauiſchen Staates mit 
der Hauptſtadt Wilna und ſeine Abtren⸗ 
mung von allen ſtaatlichen Verbindungen, die mit 
anderen Völkern beſtanden haben. Bei der Auf⸗ 
richtung dieſes Staates und zur Wahrnehmung 
feiner Intereſſen bei den Friedensverhandlungen 
erbittet der Landesrat den Schutz und die 
Hilfe des deutſchen Reiches. In An⸗ 
betracht der Lebensintereſſen Litauens, welche die 
alsbaldige Herſtellung dauernder und enger Be⸗ 
ziehungen zum Deutſchen Reiche verlangen, tritt 
der Landesrat ein für ein ewiges, feſtes 
Bundes verhältnis des litauiſchen 
Staates mit dem Deutſchen Reiche, 


Cato Außenminiſter, 


Beamtenſtreik in Spanien. 
Die Madrider Preſſe beſpricht den am Don⸗ 


ohne Verlaſſen des Poſtens. 
den Ernſt der Lage. 


Die Friedensverhendlungen mit Rumänien 


Fragen kann feſtgeſtellt werden. 


Natur, um den Vorfrieden zu einem engültigen 


miniſter Alfter! den Wunſch geäußert hat, ein 
Kommando an der Front zu übernehmen, und 
dringend auf dem Wunſch Beſtand, hat der Mini⸗ 
ſterpräſtdent dem König vorgeſchlagen, das von 
Alfieri eingreichte Entlaſſungsgeſuch anzunehmen. 

urch Erlaß vom 20. März wird Senator Gene⸗ 
ral Vattrio Zuppelli zum Kriegsminiſter ernannt. 


Die Vorlage betr. Trockenlegung der Zuiderſee 


Nach Rotterdamer Telegrammen haben am 
letzten Sonntag in der Grafſchaft London allein 
27 Volksverſammlungen für eine Verſtändigungs⸗ 
aktion unter den kriegführenden Völkern ſtatt⸗ 


Nach Meldung aus Madrid iſt die Regierung 
Maura Mini⸗ 
Romanones 
Juſtiz (2), Prieto Inneres, Bezados Finanzen, 
General Marine Krieg, General Pidal Marine, 
Alba Unterricht und Cambo öffentliche Arbeiten. 


nerstag Morgen ausgebrochenen Ausſtand der 
dem Finanzminiſterium unterſtehenden Beamten. 
Es handelt ſich um eine Niederlegung der Arbeit 
Die Preſſe betont 


nehmen, wie aus Bukareſt gemeldet wird, einen 
befriedigenden Verlauf. Eine weſent⸗ 
liche Annäherung in den noch nicht geklärten 


Der rumäniſche Miniſter des Außern Arion 
äußerte ſich über ſeine Aufgabe wie folgt: Ich 
prüfe alle von den Miktelmächten gemachten Vor⸗ 
ſchläge politiſcher, wirtſchaftlicher und finanzieller 


zu machen. Ich hoffe, daß es gelingen wird, zu 
einem für Rumänien annehmbaren ehrenhaften 


das ſeine Verwirklichung vornehmlich in einer 
Zoll⸗ 


militäriſchen, einer Verkehrs⸗Konvention, 
und Münzgemeinſchaft finden ſoll.“ 

Die Abordnung wird ſich nunmehr nach Li⸗ 
tauen zurückbegeben, um ihren Landsleuten das 
Ergebnis ihrer Sendung mitzuteilen. 


Politiſche Tagesſchau. 
Ablehnehng des gleichen Wahluechts in Lippe: 
Detmold. 


Im Landtage des Fürſtentums Lippe wurde 
der von den Fortſchrittlern geſtellte und vom 
Landtagsabgeordneten Stärke begründete Antrag 
auf Einführung des gleichen Wahlrechts mit den 


Stimmen der Konjervatinen und Nationallibe⸗ 


ralen abgelehnt. : ; 


Der Deutſch⸗Evangeliſche Frauenbund gegen das 
politiſche Frauenwa gerecht. 

Der Deutſch⸗Evangeliſche Frauenbung hat auf 

jeiner in Hannover abgehaltenen Hauptver⸗ 


ſammlung beſchloſſen, die Forderung des politi⸗ 


ſchen Frauenſtimmrechts abzulehnen und aus dem 
Bund Deutſcher Frauenvereine auszuſcheiden. 
Beide Beſchlüſſe ſind mit erdrückender Mehrheit 
angenommen. Zur Frage des politiſchen Frauen⸗ 
ſtimmrechts wurde folgende Entſchließung 
angenommen: „Die 11. Gemeralverſammlung des 
Deutſch⸗Evangeliſchen Frauenbundes hat nach ein⸗ 
gehender Beſprechung zu der Frage des politiſchen 
Frauenſtimmrechts Stellung genommen. Der 
Deutſch⸗Evangeliſche Frauenbund lehnt die For⸗ 
derung des politiſchen Frauenſtimmrechts aß.“ 


Die Haltung der Sozialdemokratie zur Stichwahl 
in Niederbarnim 

wird durch den Beſchluß der Kreiskonferenz des 
unabhängigen Wahlvereins Niederbarnim, für die 
Stichwahl Stimmenthaltung zu empfehlen, wie 
der „Vorwärts mitteilt, nicht geändert. Das ſo⸗ 
gialdemokratiſche Wahlkomitee erläßt die Mah⸗ 
nung: Jedermann auf dem Poſten! 


Ein Dementi aus dem Vatikan. 
„Oſſervatore Romano“ veröffentlicht eine 
Note, wonach die Nachricht durchaus unbegründet 
iſt, daß der Nuntius in Wien beauftragt worden 
ſei, namens des Papſtes beim Kaiſer Schritte zu 
unternehmen, damit zwiſchen den Kriegführenden 


hinter den Operationslinien aufhöre. 


Frieden zu gelangen, der keine Verminderung 
der Lebenskräfte des Landes darſtellt. In der 
inneren Politik ſtehen wir vor ſozialen Fragen, 
deren Löfung im Geiſte vollſtändigen Einklangs 


der Berölkerung erfolgen muß. 5 


deutſches Reich. 


Berlin, 24. März 1918. 


Kriegervereinshaus. 3 
der Rampf 
gegen den Schleichhandel. 


Die neue Bundesrats verordnung, die am 15. 
auf dem Wege zur Bekämpfung des Schleichhan⸗ 
dem Schleichhandel mit Strafen nicht beizukom⸗ 


den, daß auch dies Geſetz wieder wirkungslos 
bleibt. Was wäre aber erreicht, wenn dies Ge⸗ 


Dann würden eben noch weniger Lebensmittel in 
die Städte kommen, die Bevölkerung würde auch 
der letzten Zuſchüſſe zu ihren Rationen beraubt, 
und die Folge wäre eine höchſt bedenkliche Gärung 
in der großſtädtiſchen, namentlich in der Arbeiter⸗ 
Bevölkerung, die ſchon ſeit Jahren an eine beſſere 
Ernährung gewöhnt tft als der Mittelſtand. Eine 
ſolche Stimmung aber würde von der Sozialdemo⸗ 
kratie zur Erppreſſung weiterer RNegierungszu⸗ 
ſagen benutzt werden, die nur in der Richtung der 
Demokratiſierung des Reiches, der Bundesſtaaten 
und der Gemeinden liegen können, alſo in der 
Schwächung der Monarchie und in der einſeitigen 
Herrſchaft der Arbeitermaſſen. Freude an einer 
Verſchärfung der Strafen bei Durchbrechung des ſo⸗ 
zialiſtiſchen Zwangsſyſtems kann alſo nur die So⸗ 
zialdemokratie haben. Es iſt denn auch von kei⸗ 
ner Seite das neue Geſetz ſo warm begrüßt wor⸗ 
den, als von machtlüſternen ſozialdemokratiſchen 
Parteiführern und ihrer Preſſe. Daß nach einer 
Unterdrückung des Schleichhandels durch die ſtaat⸗ 


die Bombardierung offener Städte liche Erfaſſung mehr Lebensmittel in die Städte 


kommen als bisher, glaubt man wohl auch in 


und Vertrauens zwiſchen den verſchiedenen Klaſſen 


— Ihre Hoheit die Kaiſerin empfing geſtern 
im Schloſſe Bellevue den öſterreichiſch⸗ungariſchen 
Marine⸗Attachs, Fregattenkapitän Grafen Collo⸗ 
redo⸗Mannsfeld nebſt Gemahlin in Abſchieds⸗ 
audienz. — Die Frau Kronprinzeſſin beſuchte ge⸗ 
ſtern Vormittag Verwundete im Neſervelazarert 


März inkraft getreten iſt, ſtellt eine neue Etappe 
dels dar. Bisher war, wie die Erfahrung lehrte, 


men. So muß die Befürchtung ausgesprochen wer⸗ 


ſetz den Schleichhandel tatſächlich unterbände? 


demokratiſchen und freiſinnnigen Kreiſen Laum 
ernſtlich mehr; denn die Waren, die der Schleich⸗ 
handel beförderte, waren doch durch die ſtaatliche 
Bewirtſchaftung nicht zu erfaſſen und würden 
ohne ihn nicht an die Verbraucher gekommen ſein. 
Von zahlreichen Landwirten ift bekundet worden, 
daß ihnen etwa der ſiebente Teil der Ernte ge⸗ 
Kohlen wird, ehe dieſe hereingebracht werden kann. 
Man muß wohl annehmen, daß dies faſt überall 
der Fall iſt. Hinterher wird bei allen öffentlichen 
Aufbewahrungs⸗ und Verarbeitungsſtellen minde⸗ 
ſtens noch zweimal ſoviel geſtohlen. Wo bleibt 
das? Meiſt im Schleichhandel. Das iſt der Ka⸗ 
nal, der das Geſtohlene ableitet, auf dem aber 
auch manches von den Landwirten durch gute 
Aufbewahrung der Volkswirtſchaft Gewonnene an 
die Verbrecher geht. Wenn man nun dieſen 
Kanal, der durch das verſumpfte Gelände der 
ſozialiſtiſchen Wirtſchaft geht und dieſes zum Teil 
„ſaniert“, verſtopft, wird dann etwa weniger 
geſtohlen werden? Man ſoll ſich doch nicht ein⸗ 
reden, daß man den Schleichhandel beſeitigen 
kann, ſolange die Zwangswirtſchaft beſteht, zu 
der er gehört, wie der Geſtank zur Fäulnis. Die 
Erhöhung der Strafen, die auf ihn geſetzt wer⸗ 
den, kann nur bewirken, daß die Preiſe im 
Schleichhandel ſteigen. Der Schleichhandel geht 
dann ein höheres Wagnis ein und erhöht dem⸗ 
gemäß ſeine Preiſe. Der darbende Verbraucher 
findet das gerechtfertigt und zahlt auch dieſe, denn 
die Angſt vor der unzureichenden öffentlichen Ver⸗ 
ſorgung wächſt, je mehr wir dem Ende des Wirt⸗ 
ſchaftsjahres entgegengehen. Die Folge iſt nur, 
daß dadurch einerſeits die Koſten der Lebens⸗ 
haltung wachſen und damit auch die Unzufrieden⸗ 
heit in der Bevölkerung ſteigt, daß andererſeits 
ſich aber immer zweifelhaftere Leute mit dem 
Schleichhandel befaſſen, denen es ſchließlich nichts 
ausmacht, wenn ſie auch einmal ins Zuchthaus 
wandern, und die den Ruf des ehrlichen, ehr⸗ 
ſamen Handels zum unberechenbaren Schaden für 
den Wiederaufbau unſeres Wirtſchaftslebens un⸗ 
tergraben. Aber geſchleichhandelt, getauſcht und 
geſchoben wird weiter werden, ſolange wir unter 
dem Syſtem des Sozialismus leben müſſen. 
Darüber ſollte man ſich in Regierungskreiſen kei⸗ 
ner Täuſchung hingeben. Erſt die Beſeitigung die⸗ 
ſes Sumpfes durch die Wiederherſtellung der 


freien Privatwirtſchaft wird eine geſunde Luft 
im Rechtsempfindden des Volkes ſchaffen — ganz 
abgeſehen von der dann einſetzenden beſſeren Er⸗ 
N 


nährung aller Kreiſe und Schichten. 


Volkskommiſſar Petrow. 

Der Gehilfe des ruſſiſchen Volkskommiſſars für 
auswärtige Angelegenheiten Petrow iſt in Berlin 
angekommen und ſtattete dem Auswärtigen Amt 
einen Beſuch ab. Er ſoll auch bei dieſer Gelegen⸗ 
heit den feſten Willen Rußlands zum Ausdruck 
gebracht haben, zu einem ſchnellen Abſchluß Des 
deutſch⸗ ruſſiſchen Friedens zu kommen. Herr 
Petrow Fi Überbringer der ratifizierten Frie⸗ 
densurkunde, die vom Moskauer Sowjet nach ſei⸗ 
nen eigenen Worten mit ungeheurer Mehrheit ans 
genommen worden if. 


Wiſſenſchaft und Kunſt. 

Wie die Straßburger „Neue Zeitung“ meldet, 
iſt der Staatsrechtslehrer Exzellenz Profeſſor 
Laband Sonnabend Abend geſtorben. — 
Die „Voſſ. Ztg.“ erinnert daran, daß Laband 
ſchon als junger Königsberger Dozent aus Anlaß 
des Konfliktes eine Studie über das preußiſche 
Wahlrecht veröffentlichte, die eine Reihe ganz 
neuer Gedanken enthielt. Der „Vorwärts“ dankt 
ihm, daß ſein letztes Hervortreten der Einführung 
des gleichen Wahlrechts in Preußen galt. 


Ks 


Verordnung 
über den Handel mit Verbrauchszucker. 


Mit dem 1. April d. Is. treten für den Bereich der Provinz 
158 Zuckerbezugsbelege inkraft, für die nachſtehende Beſtimmungen 
gelten: 


- Ofter- u. Sommer: 
Spielwaren 


ler N 


Die neuen Brovinzialguderfarten find auf dem Stammabſchnitt 
mit dem Stempel der Gemeinde, die ſie an die Verbraucher aus⸗ 
ibt, und mit dem Namen des Inhabers zu verſehen. In beſonderen 
ten kann die e von der Pflicht zur Abſtempe⸗ 
ung durch die Gemeinde befrein. 


Die Abſchnitte der Zudertarte berechtigen zum Einkauf von 
Zucker nur in dem Monat, für den ſie lauten, und nur bei gleich⸗ 
zeitiger Vorzeigung des Stammabſchnittes. Kein Händler darf an 
Verbraucher Zucker verkaufen, wenn ihm nicht der mit dem Namen 
5 eners verſehene Stammabſchnitt der Zuckerkarte vorgelegt 
wir 


kleben. Ein N ogen darf jedoch nur Abſchnitte der 15 
bis zum 31. März d. Is. geltenden Zuckerkarte oder der neuen 
Zuckerkarte enthalten. a 

Auf die Zuckerbezugsbelege, die von der Provinzialzuckerſtelle für 
die Zeit von Oktober 1917 bis März 1918 ausgegeben ſind, darf nach 
dem 31. März d. Is. Zucker an Verbraucher nicht mehr verabfolgt 
werden. Für den Kleinhandel verlieren dieſe Belege mit dem 
31. März d. Is. ihre Giltigkeit. Sie müſſen im Laufe des Monats 
April ſämtlich an die Provinzialzuckerſtelle zurückgelangen. Nach dem 
30. April d. Is. eingehende gewähren keinen Anſpruch auf neue Be⸗ 
zugsſcheine. 


Gustav Heyer ı b jreitestrasse 6. 
Rollwagen, 


Fuhr aut erhalten, iſt preiswert zu verkaufen. 


2 20 22 70 5 5 Augebote unter 78 an die Ge⸗ 
AGelegenheifskäufe) zur Langholzabfuhr e 


7 8 200 m Bucksbaum 
8 von Bahnhof Mocker nach meinem Säge⸗ 5 ’ 
8 5 l 5 11 8 wert ftelit (ofort ein Johannisbeerſträucher, ar. rot. 


Zuwiderhandlungen gegen 1 Beſtimmungen werden ge⸗ 
mäß § 17 der Bundesratsverordnung vom 25. September 1915 (R.⸗ 
G. Bi- S. 607) mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Gelb: 


ſtrafe bis zu 15 000 Mark beſtraft. 7 2 5 wei Kaftenwagen 
Danzig den 24. März 1918. Großes Silberlegen 3 G. _Soppart. zu RN 0 nad enſtraße 39. 
Brovinzinlzuderftelle ih Weſtpreußen; 1  SHuuben-Snnrnehe. | Pitterrüben 
gez: von Jagow. re: 5 Ta. Qual. extra groß, 1.25 Mk., hat zu verkaufen Rudolf sadtlee, 
R ne ; neee Gen.> mans ER au en 2881 a Alt Shorm. 
Veröffentlicht: anoniers > 0 ei 2 u EEE SI ET 
Se al 0 11 26. März 1018 BEIN W RUEHERFER- 185 gegen Nachn. oder Voreinſendung Leere Flaſchen und 


In die nee ſind ie 194 Zuckerkartenabſchnitte 


„1280. 13 Mk., bezw. 16 Mk. Groß: 
preis 128 Mk., bezw. 165 Mark. 


8888888898 SSSSSOSOGGEH| N. Schubert, Infterkur, 


3 11 a. 


Alt⸗Papier (Bücher) 


zu verkauſen. verkauſen. Neuſlädt. Markt 10, part. 


Küchenabfalſe 


en —— — . —.— gel. 


Mu haufen nd N 


— rer. 


Der Magiſtrat. 


Unſere Geſchẽ äftsſtelle, am Seglertor, 
S 
& 


iſt Freitag von 10 bis 12 Uhr geöffnet. Wir kaufen nicht 
nur Gold, Platin und Juwelen, ſondern auch 


08 


S | — 
Damenhüte >| 


85 eee, ee Sommer, vom einfachſten bis zum 8 Fo m 
85 Anna Wisniewski. Putzmachermeiſter, 
S 


Coppernikusſtraße Nr. 5. 8 Mitle der Stadt, nahe der 1 100 


2 
an. Auch außerhalb der Geſchäftszeit werden dieſe Sachen 
in der Handelskammer gegen Quittung angenommen. 


Die Gold- und Silberaukaufsſtelle Thorn. 


Betrifft Familien⸗ 
unterſtützungen. 


Wegen des Oſterfeſtes erfolgt die 
Auszahlung der Familienmiterſtützun⸗ 
gen für den Monat April an die in 
Thorn wohnhaften und zum Lie⸗ 
ferungsverbande Landkreis Thorn ge⸗ 
hörigen Kriegerfrauen bereits am 


* 


Geſchäftshaus 

oder gutes Zinshaus 
zu kaufen geſucht. Angebote mit Prels⸗ 
und Mielsangabe unter P. 890 an die 
Geſchüftsflelle der „Preſſe“ erbeten, 


Kleines Grundſtück 


mit Obstgarten. bis 2 Mrg. Land, nebel 
bei 1 Mrg. Wieſe, zu kauſen geſ, wenn 
möglich ſofort. Angebote unter P. 79 
an die an die Geſchäſtsſtelle der „Preſſe“. 
Grraute Vicher (3 Alaſſe des 
Lyzeums) und gut erhaltene 

Sextanermiitze geſucht. ' 

Angebote unter VN. 874 an die Ge⸗ 
ſchäſtsſtelle der l ber „Breffe”. 


Retilinierkalle, 


Front nach 2 Straßen, mit kompletter 
Honigkuchenfabrikeinrichtung iſt billig zu 
verkaufen. Auskunft erteilt 


HESSISCHE 9 S S S de Leibiiſcher Mühle 


Schultorniſtee,, 


Schnlaſchen und Frühſtückstaſchen, | Grundjtück, 
Schreihmaterialien. Garten, Miefentund ierten gu De 
Gustav Heyer, Preiteſtraße 6, |: um Wut 


Ein Hausgrundſtiick 


Terminkalender für Zwangsverſteigerungen an ge e Aula WO-SEO 


Geſucht 


durchaus zuverläſſige 


Kr ait, 


welche insbeſondere das ſtädt. Kriegs⸗ 
wirichefsslaler zu verwalten und das 
Lagerbuch zu führen hat. Gehalt bis 


2 150 Mark. f Eh der Presse“ 
Donnerstag den 28. Mirz J. Jö. Brieſen den 22. März 1918. in den ch Provinzen. eee ee eee 
auf der hieſigen Kreiskommunalkaſſe. Der Magiſtrat. Mitgeteilt von Pe tes Thtel ⸗Berlin⸗Rieberſchönhauſe. (achdrug verboten.) Eine jait nelle Mütze Tolaladdierer, National geſuh m N 
R Inner 2 ꝙJꝙj.uñ.w.........!... nr 575 R Von RT Hansa für Miltelſchule 4. Malie ; kaufen. Nummern und Preis erbeten U e 
Die Kriegerfranen haben ſich zur] Am Mitwoch den 27. Bet nor) Name und 8 des Zuständiges] Verſtei⸗ Größe d. deen Gebäude: Wa ne RR br: die Ge⸗ J. 2. 6228 a? die Gef b. —— 2 Brelſe⸗ 
Empfaugnahme der Zahlungsanweiſung mittags 9½ Uhr, follen auf dem hieſigen Eigentümers des z Amt Grund⸗ 7 steuere ſchäftsſtelle der „Preſſe⸗ N NN 
am gleichen Tage in der Zeit von Fabrichofe meiitbietend verkauft werden: a enen Grundiüds 1101 tan ſtücks ER funden ine Hahnımaiine cite Fin Herkenfahrrap, ein 1 
8 bis 11 Ahr vormittags, im Kreis- 2 Milchkühe, 1 kleiner lee ee hi a rt EN und eine Kammode Pettgeſtell . Leit ei, Kanheid 
hauſe, Zimmer Nr. 3, einzufinden. Wagen, 1 Egge, zwei Weſtprentzen. 5 zu verkaufen. Meltienftrabe 56, 1, 1 zu kaufen geſucht. Angebote unter 
% ,, , 
5 8 8 \ “+ 9 5. 4. „ „ ae 
Der Kreisausſchuß maſchine,! Dreſchkaſten, J Roi e 1 5 hee 540% 8 55 7 Daunen⸗Steppdecken, Einen gebr. Kieidericheant 
1 9. 7 ger 5. 4. 30 3 ſi is B 11 15 
des Landkreiſes Thorn. 1 Roßwerk, ein Pferde. 5; Serande, dae ahne 8. 4.40 190 , 7 Fd een, 5 
— — Bichoc urra 4. 10°. 32, „ r raße 21 eſchä — — 
Die Sahlung der Kriegs- geſchirr, 14 Hühner, F. Berkan, Ehel., Jamielnit Game en 8. 75 10 A 080 gen „60 r 2 Rngenähl Wall chhund 8 
unterſtützungen, die am 31 5 Enten. 8. Watte. Pei (A) Schöne Tiegenbof | 8 4. 13 (ca. 28 hal 910,86 2203 Kinberw., Wratſ , Geige zwei geſucht. e unter . 891 
| „ Naufluftige kaden wir hierzu ergebenſt F Haften, Beiefen Briefen | 9. 4. 10 9.51] 5,16 222 kleine Schaukäſten, Radfahrer⸗ Preſfe 
1 und 2 ſtattfinden soll findet i fluſtig hierzu ergebenſt A. Neumann, Emaus Danıt 9. 4. 10 0.2% 342 1426 x * an die Gejchäftsitelle der 2 Preſſe 
und 2. „ ein. W. Gbdanitz, Jariſchau Schanec 9. 4.11 2.55 24,33 300 gamaſchen, Thermometer, Haar Fr 
bereits am 26., 27. und 28. Zutkerſabril Neu⸗ Schönsee, J. Hoffmann, Papau Thorn 10. 4. 10 8.11 54.78 „ beſen, Gaskocherſchlauch, 1 Band Wopnungsgeſuch 
Fr. A. Dittrich, Hochwaſſer ot 10. 4. 10 40,951 316,08 4735 wur ß Mungs geit b 
d. mt tt Schönſee Weſtyr. Zopp . eilk. (Platen) ö 
Mts. ſtatt. ee eee . @oerte, Ehel, Rofenberg | Roſenberg 12. 4. 10 3394 248,97 | 210 Heilk. (Platen ars: — 
Am Sonnabend den 30 3 Guter : Minna Zube, Hoppendorf en 13. 4. 10 9.64 2,61 0,80 31¹ verlaufen. Culmerſtraße 5, 2, rechts, 7 | 
0 5 8 5 H 8.  Grams, Zlotterie Thorn 83. 4. 10 ca. 12 haſca. st0,—| 1759] Feldgrauer hat eine preiswerte 96 immer-! Weh nung, 
wird Kriegsunterſtützung nicht bier = ll Elk inſterbuſch, Valdenburg Balden burg 15. 4. 10 259,84 246,57 537 Gei Lich 
˖ FR Q 58, 9 utfewsti, Roſochokka Czersk 15. 4. 10 2100 393 36 eige 19 105 1 1 geſucht, elektr. 
gezahlt. F Ostpreußen, \ zu verkaufen. Augebate unter K. 885 HE nter R. 892 an die Ge⸗ 
Thorn den 22. März 1918. „ Pinins, Mittelhufen „[Rönigsberg 8. 4. 5 00 3,24 — n die Gelchalle delle der „Prefie”, ſchäfteſlelle der Preſſe - 


Lingenau & Co., Ke e 


J Teubert, Ehel., (A) Silber 
dorf Osterode 10. 4. 10 


Kriegsunterſtützungs⸗ 


1 ng 
Kommiſſion. 45 Zimmerwohnn 


mit Zubehör vom 1. 4. 18 geſucht, Ge⸗ 
Angebote unter N. 838 an die 


urg Königsberg 9.4.9 


Mieigelhanne' 


n Franz. Billard 


5,61] 40,89 96 
für leichtere der Aiterd l 11 Tages⸗ 5, H. Scheidler, Schwirblienen 90 EXT: mit Jubehör hat bil un verkaufen 
7 Ragnit 10. 4. 10. 2,20 2,16 — 9 8 auf 1 A 
Bekanntmachung. vergütung oder Akkord J. Dopatite, Kreuhoſen 0 Ka 4 0 0,280 0.21 12 Inse fi det, f arlfın 5 ſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 
Bi etteh „ E. ee 12940959 5 5 j t 
Die Verpachtung der Jagd in de oe cher, C. Haro, Gr. Salfenigten Inſterbung is. 4 10 127,14|41 au Wohnung, 
pachtung gd in den Spedition. Hartog, Gr. Kalkenigken Inſterburg 18. 4. 10 39,13 3-5 Simmer, möglichft mit Bad, a 


gemeinſchaftlichen Jagdbezirken L und 


„ Gin Serten-Sohrend,, 


NEE HE 


Serleghare, Iransport. Schi 777 Poſen. Bahnhof Mocker, zum I. 7. gefucht- 
In el 1 erlegbart, jranspnrt. Schnitter⸗ = angle Ehel., (A) Poſen Poſen 3. 4. 10 0,03 — . 399 faſt neu, zu verkaufen. Anzufragen Angebote mit Preis unter M. . 
45 5 am 80 1 ur 4 Ww. ©. Skempniat, e f 0.05 1280 Waldſtraße 33, 1 Treppe, rechts, an die Geſchäftsſtelle der e 
; 2 Dorff Poſen 5. 4. 11 W a D Kind ſſicht vom I. 4. 
Sonnabend den 30 Mär 1918 N. Geenarowokt Natel Nabel 6. 4. 11 0% 0,18 | 3309 Zaumzeug und ame mie Kind sucht vom 
. ; ' erhaufer, Schrod — Fahne * 
nachmittags 3 Ahr, 8. Feen 0 Czem⸗ . 910 Damenſattel, ur „Ammer 0 NUN. 
im Gaſthauſe des Herrn Diemke in 177 pin gc 8. 4. 10 0,03 5 f A b be unter 0 
2 und ür alle Zwecke 5 oſten 4. gebraucht, verkauft . gebote mit Preisangabe 
V ee Kilt . dee De 9 . 0,17 3.07 30 2280 2. Neri Lazarett 7. S889 an die Geſchäftsſleſle der Prell 1 
achtet werden. g 8. kob giewn Koſten 8. 4. 10 „ — 179 eeres Sinner, möglſchſt Stadt, 50 
Die Bedingungen können bei dem Barackenwerk, Spremberg N. -L. 8. 8 Sal, Rogaſen e 8. 4 9, Tırl 2460 2520 Elektriliie Birnen im Ampeln 1. April 1918 geſucht. der 
Unterzeichneten eingeſehen werden, J. Matuszal Cheb, Jauben . 9. 4 10 , 2% „Angebote unler F. 869 an die 
werden auch im Termin bekannt ge⸗ 6 \ hal Kempen 9. 4. 10 >63 29,13 45 zu verkaufen. Waldſtraße 43, 2. ſchäftsſtelle der „reife“. 
geben. ar en iere St. Zbierski, Br. Starolenka 10. 4. 11% 2120] 5925 99 fe N ; 
Schönwalde den 23. März 1918. „A Jae ee eh | ien 0. 4 10 mol 88 29 Zwei ſtarke Arbeitspferde Mö üöblierte I Waun ö 
Der Jagdvorſteher. Ono A. e ene Marienthal] Schildberg 12. 4. 10 55 1 Se 330 ſtehen zum Dee 15 nn 16070 % a Kiſchenbe 73 
ß 9 1 51 923,2 33 IN r H 5 . 
Fenski. Gemeindevarſteher. men, > ee He RONALD, Aue 2 A a Kp, ee 1 897 an die Ge N 
2 —— — ( ſchüftsſtelle der „Preſſe! 
0 Logenhausbaugen. e. G. Ein großer jtarter FFV 
Amol, Carmol, Gartenkug eln d 9, Berge a 9 Bergen g. RI 4. 4. 10 Ziehhund Möbſiertes gimmer 
Tlucol in fortierten dee 10 Größen 1 e 1 Gollnow | 4. 4. 10 a eee Den or, none 19 55 eu e 
4. l 5 er e 
— Cluune GustayHeyer, 1 e ee 4 Fange niere 
8 Br. Bnfenn Bafen 5.4. 15 847 6 9 en 1 an die Ge Tete le der der e ee 
m We u e n ene en 42 Age Legehignel,, Wobliertes iecies imer; 
Sminemünde 76 gute Raſſe, zu verkaufen. 
lte Schallplatten, x Sa, Aline Barth 15 4 15 Angebote unter m. 891 an die Ges ungenſert, mit ſep. Eingang, geſuß u ge: 
R. Zierke, f 8 5 110 zreſſo“ 2 5 ’» 881 and 
auch Bruch. kauft Halt run fi 25 A. Schwanz. Bergen a. R. Bergen u. N. 12, 4. 10 ſchäftsſtelle der „Preſſe“. Augebote unter P. 8 
W. 2. Preiſen 5 En hne A S. Reblin. (A) ES lde Bärwalbe 3 4. 9% Großer, ffarker SEN a 10 
beleiht erſtſte 1 mit und ohne Amor⸗ F. Gomron. Ehel, Kgl. Stüd⸗ j x | 
Ber A ene tiation,. Hypotheteubank dur 8 niz“ Bütow 15, 4. 9 Handwagen 16 Lan e 
3 I ft 1 ih ß I eee ftept blu zum Verkauf zu vergeben. Viehmarktſtraß 
CC... ilk rt IM 5 ulnier. ) 2 Grundſtücke. | Bund, Mellienſtraße 109, Frau Mett. Bi: 
4 
1 
i m 
ö N Br 


